
Bezugspreis
sllr T ho r»  lind Borstcidle frei i»S Hans: vierlcljcihrllch 3 Mark, »wnallich 67 Psenuig, 

i» der Geschäftsstelle und deu Attsqlil'eslelle» 60 Pf. »wnotlich, 1,50 Mk. viertelsährlich; 
für ausw ärts : bei alle» Kaiser!. Pvstaiistattcii vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
täglich abends mit Ausschluß der Sau», und Feierlage.

Schrisileitilns und GeM lsjlrllt: 
Katliantttirslrasze 1.

Ferusprech-Anschlnff N r . 57.

Anzeigenpreis
siir die Petitspallzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeige» werden angenommen in 

der Geschäftsstelle Thor», Katharinenslraße I,  den Anzeigenbefördernngsgeschäsleu 
„Ittvalidendauk" in Berlin, Haasenstei» ». Bogler in Berlin „nd Königsberg, 
W. DnkeS in Wie», sowie von allen anderen Rnzeigenbesördernttnsgeschästcn des 
In -  und Auslandes.

Am,ahnie der Anzeige» slir die «ächsle Ausgabe der lfeitnng bis 1 Uhr nachmittags.
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F ür die Monate M a i und J u n i 
^  kostet die „T ho rue r Presse" m it 
dem Jllustrirten Som itagsblatt in  den Aus­
gabestellen und durch die Post bezogen 1 M ark, 
frei ins Hans 1,35 M ark.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbrieftrager, unsere 
Ausgabestellen u»d w ir  selbst. 

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.

Politische TastkSschan.
Im  R e i c h s t a g e  zielen die Geschästs- 

dispositioiie» daraus ab, daß der Schluß der 
Tagnug möglichst schon nm Himmelfahrt ein. 
treten kann. Die verbündeten Regierungen 
habe» bereits ihre Wünsche bezüglich der E r­
ledigung der einzelnen Vorlagen zn erkennen 
gegeben. Außer der Flottenvorlage und 
dem Fleischbeschangesetz sollen namentlich die 
Novellen zu den Unfallversicherungsgesetze», 
das Neichsseuchcngesetz, das der kom­
missarischen Berathung unterliegt, der Gesetz­
entwurf betreffend die Postdampferverbindung 
m it Ostafrika, mit dem die betreffende Kom­
mission am 8. M a i sich zu beschäftigen haben 
w ird, die Ergünzungsetats «ud so weiter 
durchberathen werden. Von der Fortsetzung 
der dritten Berathung der lsx Heinze soll 
dagegen abgesehen werden.

Die Veranlagung der preußischen E i n-- 
k o m in e n s t e u e r  hat nach den »Berliner 
Politische» Nachr.- fü r das begonnene Rech­
nungsjahr 14 M illionen M ark oder 10 pCt. 
mehr ergeben, als im  E tat veranschlagt
waren.

Die Nachricht von einem angeblichen 
Wagcnnnfall des Großherzogs von L u x e m ­
b u r g  beruht auf freier Erfindung; dem 
Großherzog ist „ach der „Post- nicht der 
geringste Unfall zugestoßen.

P r ä s i d e n t  L o n b e t  empfing am 
Dienstag in P aris  den i t a l i e n i s c h e n  
Handelsininister Salandra.

Die M aife ier ist in P a r i s  von der 
sozialistischen Arbeiterschaft stillschweigend 
aufgehoben worden. Außer einigen kleinen 
Abendversammlnngen war keinerlei festliche 
Veranstaltung angekündigt.

Z » r Vollendung der Uganda-Bahn bean- 
am M ontag Unterstaatssekretär 

Brodrick im b r i t i s c h e n  Unterhanse noch

1930 000 Pfd. S te rl. zu bewilligen. M it  
den bereits bewilligten 3 M ilk. Pfd. S te rl. 
seien 362 Meilen der Bahn gebaut worden, 
und man könne hoffen, daß die neue For­
derung znr Vollendung des Baues ausreichen 
werde. Der Antrag wurde m it 185 gegen 
40 Stimme» angenommen.

Fürst Ferdinand von B u l g a r i e n  ist 
am M ontag m it seinen drei ältesten Kindern 
in Wien eingetroffen und alsbald nach Sofia 
weiter gereist.

Eine S n w a ro w --Feier w ird, wie der 
r uss i sche  Kriegsminister bekannt macht, 
auf Befehl des Zaren zur Erinnerung an 
die hundertste Wiederkehr des Todestages 
des Feldmarschalls Snwarow in der Zeit 
vom 4. bis 12. d. M ts . stattfinden. Die 
Feier w ird  u. a. darin bestehen, daß bei 
allen Trnppentheilen und in den militärischen 
Lehranstalten eine Belehrung über das Lebe» 
Snwarows gegeben w ird, ferner in feier­
lichen Gottesdiensten und Seelenmessen in 
den Negimentskircheu und am Grabe Su- 
warows. Z u r Theilnahme an den Feier­
lichkeiten werden alle Nachfolger Snwarows 
sowie die Vertreter der Regimenter, in 
welchen er diente oder zu denen er gezählt 
wurde, Einladungen erhalten.

Die k o r e a n i s c h e  Regierung hat die 
amerikanische Forderung auf drei Minenkon- 
zessionen abgelehnt.

D re i pe st v e r d ä c h t i g e  Erkran­
kungen, welche einen tödtlichen Ansgang 
nahmen, haben sich zn P o r t  S a i d  im 
europäischen Bezirk ereignet.

Deutsches Reicht
B e rlin . 30. A p ril »900.

—  Se. Majestät der Kaiser unternahn» 
in Cronberg heute Nachmittag m it der 
Kaiserin Friedrich eine Fahrt nach der 
Saalbnrg bei Homburg.

—  P rinz und Prinzessin Heinrich werden 
sich heute von Kiel aus in Begleitung des 
Prinzen Waldemar nach Berlin  be­
geben, wo die Herrschaften bis 
nach Beendigung der Feier der Groß- 
iährigkeitserklärung des Kronprinzen ver­
bleiben werden. Hierauf reist das prinz- 
liche Paar m it seinen sämmtlichen Kindern, 
den Prinzen Waldemar, Sigismnnd und 
Heinrich, znm Besuche der Kaiserin Friedrich

nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg. 
Der Aufenthalt daselbst ist auf ungefähr 
vierzehn Tage vorgesehen. Nach der Rück­
kehr von dort w ird  die Uebersiedelung des 
prinzlichen Hofstaates nach dem Gute Hem- 
melmark bei Kiel erfolgen.

—  Die standesamtliche Trauung der 
Prinzessin M athilde von Bayern m it dem 
Prinzen Ludwig von Kobnrg fand Dienstag 
Vorm ittag in München statt. Anwesend 
waren alle M itglieder des bayerischen 
KönigshanseS, Herzog Alfred von Kobnrg- 
Gotha, Prinzessin Klementine und die üb ri­
gen Höchzeitsgäste anS dem Koburgschcn 
Hanse. Nachdem die standesamtliche Ehe­
schließung durch den Staatsminister F rhrn. 
von Crailsheim vollzogen worden war, hielt 
dieser eine Ansprache, in welcher er die 
Verbindnng der Häuser Wittelsbach und 
Kobnrg feierte. Hieraus begaben sich die 
Fürstlichkeiten in feierlichem Zuge in die 
Allerheiligen-Hofkirche, wo in Anwesenheit 
der oberste» Hof- und Staatsbeamten, der 
Generalität rc. der Erzbischof von München 
die kirchliche Trauung vollzog.

— Der Herzog Alfred von Sachsen-Ko- 
bnrg-Gotha w ird  sich in aller Kürze nach 
Herkulesbad in  Ungarn begeben, nm dort 
Heilung von Jschiasleiden zu suchen.

—  Generalseldmarschall G raf Blnmen- 
thal, Chef des reitenden Jägerkorps und des 
Magdeburgischen Füsilier-Regiments N r. 36, 
w ird am 30. J u li seinen 90. Geburtstag 
feiern können. G raf Blnmenthal w ird  seine» 
HO. Pebiirtstag in  der Sommerfrische ver­
üben und eines ganz besonderen Aneri 
kennungs- und Gnadenbeweises des Kaisers 
theilhaftig werden.

— Der Generalmajor z. D. Hermann von 
Kaineke ist »ach kurzem Krankenlager im 
78. Lebensjahre in E rfu rt gestorben. E r 
wurde am 7. Jnn i 1822 zu Neustettin ge­
boren. Nach dem Kriege wurde er Kom­
mandant von Diedenhosen und tra t am 12. 
November 1874 als Generalmajor in den 
Ruhestand. Der Verstorbene war R itte r des 
Eisernen Kreuzes I .  Klasse.

— Regiernngs-Assessor v. M iguel, ein 
Sohn des Finanzministers, ist zum Landrath 
des Kreises Nathenow ernannt worden, als 
Nachfolger des Reichstagsabgeordneten v. 
Loebell, der die Stelle als Generaldirektor

V irg in ia .
Erzählung von EmilClement.

----------------  INachdru« verboten.)
l4. Fortsetzung.)

- T a n z  und Gesang lernte sie ohne jede 
Mühe. Des griechischen Lehrers Bewunderung 
über die Schönheit und Gelehrigkeit dieser 
Sklavin waren grenzenlos.

Cicindella fügte sich in alles. Die Sanft- 
mmh schien der Hanptzng ihres Wesens zn 
isl«. Manchmal nur gewahrte Älteste auf 

^s 'K tchen einen Ausdruck sehnsüchtiger 
Au '2 ?  ° ft  auch diesen vergeistigten
An ch b e i.w k ? ''° '" ' der dem jngendschönen

MSdch-n >,!. 1 i .  ?»
sich nicht erklär,,, S i .  N - in ° - l l- l ie b
gewonnen und beobachtete sie m it erstaunter 
Neugierde und em wenig Besorgniß, wenn 
der eigenthümliche Ernst dre Kleine erfaßte. 
Auch hatte sie sie ost M ihrer Kammer über­
rascht, wenn sie kniend N llt  gefalteten Händen 
und erhobenen Blicken «»verständliches Zeug 
murmelte.

Cicindella bekam eine gute reiche Nahrung 
zugetheilt. Nie ermangelte sie, der Alceste, 
me nur die karge Kost der Sklaven bekam, 
A ° »  r» geben; auch half sie der Alten 

„Spinnen und Weben. Nie batte Cl- 
^ ° E lla  ein rauhes oder heftiges W ort aus- 
n - Einmal nur, als Alceste ih r sagte,
b r i im " ^  ih r den Laren*) ein Opfer 
^  bestch/""rde sie unwirsch und verweigerte

Die Ze it verging still und einförmig 
Cicindella und ihre W ärterin. Es wi 
Alceste scheinen, daß je schöner der Km 
Cicindellas sich entfaltete, desto häufiger 
sich dem räthselhafteu Gebühren hingab.

Wieder waren einige Wochen verstric' 
Cicindellas Schwermnthsanfälle mehrten

?-!!? Alceste sie schluchzend und in Thrä 
ausgelost.
« Uiianfhörlich frug auch Cicindella 
Alte, ob denn nicht bald das Satnrnal 
fest*) heranrücke.

Pflichttreu und gewissenhaft, wie die 
Alceste war, glaubte sie endlich, den Enpl 
nins verständigen zn müssen. M it  schwe 
Herzen entschloß sie sich dazu, und nach lau, 
Kampfe m it der Neigung, die sie fü r Ci 
della fühlte. Eines Abends, als sie Enpl 
nins nach seinem Mahle bei guter La 
wußte, begab sie sich zu ihm. und nach! 
sie ihm in vielen Worten Cicindellas Sa 
muth, Güte und Gelehrigkeit gelobt ha 
setzte sie zögernd und unsicher hinzu: „5 
lst sie ein wenig eigenthümlich,* und dl 
äe'tlte die alte Sklavin m it einer UNZI 
oentrgen Bewegung nach der S tirne.

Diese M itthe ilung hatte der alte» Alc 
en,en harten Kampf gekostet. Beinahe ber. 
sie es, als sie die Wirkung sah, die j 
Worte auf Enphronius hervorbrachten.

„W as,* herrschte er sie an und ,„a  
eine Bewegung m it der Hand dazu. 
wollte er der Sklavin einen Schlag verset 

Dn w illst damit doch nicht sagen, daß

*) Das Fest der Saturnalien wurde um die 
Sonnenwende im Dezember gefeiert — die Sklaven
geiwffrn an je»ein T>ge vollkommene Freiheit.

Kind nicht recht bei Sinnen sei? Rede, alte 
Parze, ohne Umschweife! Ich w ill alles 
W issen!- schrie er sie wüthend an.

„O ft- ,  erzählte Alceste, am ganzen Leib 
zitternd, m it bekümmertem Ausdruck auf 
ihrem guten verrunzelten Gesicht, „befällt das 
Mädchen ein merkwürdiger Zustand, den ich 
m ir nicht erklären kann.- Auf das genaueste 
theilte sie nun Enphronius ihre Beobachtungen 
mit.

„Bein, Orcns. das wäre stark, wenn w ir  
uns hätten so anführen lasse»!- sagte Enphro­
nius und rollte seine Augen wnthenlbrannt. 
„Ich  werde das Geschöpf selbst beobackiten,- 
setzte er nach einer Pause der Ueberlegnng hinzu.

„Schlagen darfst Du Cicindella nicht. 
Glaube m ir, eS würde ihren Zustand nur 
verschlimmern. M an könnte sie vielleicht »och 
heile». Ich werde ih r eine» Trank aus 
Kräutern bereite», der sehr wirksam gegen 
die bösen Geister ist. Während der Zeit der 
Entwickelung steigt das B lu t m ir zu leicht zu 
Kovfe. Auch mußt Du bedenken, Enphrouins, 
daß die ganz veränderte Lebensweise vielleicht 
auch m it Schuld daran trägt. Ich meine, 
es wäre gut, sie in die freie Lu ft zu bringen. 
W illst Du m ir das gestatten?-

Die Worte der a lten  Sklavin schienen den 
Freigelassenen überzeugt zu haben.

Er sagte ruhiger als zuvor: „Behandle 
die Sklavin in dieser Weise! Ich werde sie 
aber dabei selbst beobachten. -

So geschah es denn, daß in den frühen 
Morgenstunden, wenn die Gassen der S tadt 
»och menschenleer waren, Alceste die junge 
Cicindella ausführte.

Die Bewegn,,g in der freien Lnst tbat

der Landfencrsozietät der Provinz Branden­
burg übernommen hat.

— Am Tage des Empsangs Kaiser 
Franz Josefs werden Reichstag und Abge­
ordnetenhaus die Plenarsitzungen ausfallen 
lassen.

— Nach einem Telegramm des „B e rl. 
Lokalanz.- aus Warschau sind gestern dort 
vier Ppferde edelster Nasse als ein Ge­
schenk des Schahs von Persie» an den 
deutschen Kaiser eingetroffen und demnächst 
in  Berlin  zu erwarten.

—  Die nächsten Kadettenhans-Abitn- 
rienten sollen auf Antrag des Kriegslist, 
nisters von Gvßler znm Studium der M e­
dizin auf der hiesigen Kaiser Wilhelms-Aka- 
deuste zugelassen werden.

— Die Abgeordneten von Mendel-Stein- 
fels (kons.) und Freiberr von Wangenheim 
(kons.) habe» einen Antrag eingebracht, die 
Regierung anfznsordern, noch in  dieser 
Session einen Gesetzentwurf gegen den Kon- 
traktbruch der ländlichen Arbeiter, sowie 
gegen die Verleitung zu demselben einzn- 
bringen.

—  Bei der Neichstagsersatzwahl des 
2. Haunoverschcn Wahlkreises wurde nach 
dem amtlichen Ergebniß Rechtsanwalt D r. 
Semler-Hambnrg (»allib .) m it 6515 von 
12173 abgegebenen giltigeu Stimmen ge­
wählt. Bon den Gegenkandidaten erhielten 
Buchdruckereibesitzer Bruhn-Neuweißensee bei 
B erlin  (dentschsoz. Ref.-Partei) 1727. Vnch- 
drnckereibesitzer D r. A llmers-Varel (kreis.) 
2855, Buchdruckereibesitzer Hugo Baut (sozdem.) 
1071 Stimmen.

—  Die heutige M aife ier der sozialdemo« 
kratischen Parte i ist durchweg ruhig ver­
laufen. Am Vorm ittag fünden in 26 Stadt- 
theilen Berlins nicht weniger als 26 Ver­
sammlungen statt, und zwar 8 Gruppen- und 
18 Fnchversammlnnge», zu denen auch 
Hilfsarbeiter und Frauen Z u tr it t  hatten. 
Die Lokale hatten sämmtlich einen starken 
Besuch auszuweisen; es dürften sich insge- 
sammt etwa 25 000 Personen in den ver­
schiedenen Etablissements eingesunden haben. 
Die Polizei hatte umfassende Maßnahmen 
getroffen, nm etwaige Ruhestörungen zu 
verhindern; sie fand jedoch nirgends Anlaß 
znm Einschreiten. Die Redner, fast alles 
Führer der Gewerkschaften, Stadtverordnete

Cicindella sehr gut. Jeden Tag wurde sie 
schöner und blühender.

Eines Tages, als die zwei Sklavinnen so 
durch die Gassen der S tadt schritten, ge­
wahrte Cicindella «»weit von Olympias 
Hanse einen Bettler, der ih r bittend einen 
verkrüppelten Armstumpf entgegenstreckte. 
Ueberrajcht blieb sie stehen und sagte: „D n, 
Jsaak, hier?-

Der Bettler, dessen Gesicht jüdische Züge zeigte, 
schaute Cicindella erstaunt »nd zweifelnd an.

„Jsaak, erkennst Du mich den» nicht?-
Das schöne Mädchen in den städtischen 

Kleider» konnte doch nicht ei» und dieselbe 
sei» m it der armen H irtin , die nur einen 
armseligen K itte l tru g ! Und doch war es 
dasselbe freundliche Lächeln — dieselben guten 
mitleidigen Augen — dieselbe süße Stimme.

Nachdem der Bettler sie eine Weile ange­
starrt hatte, sagte er zögernd: „W äre es 
möglich, Dn, C icindella?-

Alceste fing an, ungeduldig zn werden. 
Sie erinnerte Cicindella an das strenge Ver­
bot, m it niemandem zu reden.

»Ich gehe schon!- sagte die junge Sklavin 
sanft. „Aber nicht wahr, Du wirst m ir ge­
statten, dem Jsaak morgen ein kleines A l­
mosen zu bringen?-

Alceste nickte bejahend, und bevor Jsaak 
seinen Dank hervorbringen konnte, hatten sich 
die zwei Sklavinnen entfernt.

Jeden Morgen brachte Cicindella von nun 
an dem armen Jaden etwas von ihrer über­
reichen Mahlzeit.

Die Jsraeliten waren in jener Zeit in  
Rom mißachtet und der schlechtesten Behand­
lung ausgesetzt; darum riefen die Gaben, die 
Cicindella so liebevoll darreichte, in  dem



vnd fozialdemvkralijche Reichstagsabgeord­
nete sprachen „über die Bedeutung des 1. 
M a i."  E in größeres Interesse bot nament­
lich die Versammlung der Bekleiduugs-Jn- 
dnstrie, die in den Arminhalle» in der Kom- 
niandanterlstraße tagte, und in der auch der 
frühere Führer der National-Sozialen, 
Pastor Göhre, der jetzt auch geheirathet hat, 
znm ersten M ale sich als sozialdemokralischer 
Redner einführte. Ueberall wurde eine 
Resolution angenommen, in  der die An­
wesenden erklärten, daß sie unentwegt an 
den in der Maifeier zum Ausdruck ge­
laugten Gedanken m it allen Kräften fest­
hielten.

—  Eine sozialdemokratische Gründung, 
die Hausgenvssenschaft „Loests-Hos", ist, wie 
aus Halle berichtet w ird, bankerott geworden. 
Die Uuterbilanz von 26 000 M k. ist durch 
Bauspeknlatio» entstanden.

Lübeck, 30. A p ril. H ier steht eine allge­
meine Aussperrung der Arbeiter der Lübecker 
Maschinenfabrik und der Werst ,n Aussicht.

Lübeck, I .  M a i. Wegen des Streiks der 
Schmiede ließen die Schiffswerft von Koch 
und die Lübecker Maschiuenbananstalt ihre 
Werkstätten ruhen. 1000 Arbeiter werden 
dadurch brodlvs.

Köln, 30. A p ril. Zu Ehren des Torpedo­
geschwaders w ird  eine Festvorstellung ver­
anstaltet. D irektor Hosmann vom S tadt­
theater ließ durch das Empfangskomitee die 
ganze Division, Offiziere und Mannschaften, 
als Ehrengäste zu der am Donnerstag m it 
auswärtigen Künstlern stattfindenden Se- 
pararanfführnng der .Meistersinger von 
Nürnberg" einladen.

Leipzig, 1. Mar. Der am 12. M a i 
stattfindenden Eiinveihnng des deutschen 
Buchhändler-hauses w ird der Großherzog von 
Sachsen-Weimar beiwohnen. Der Kaiser und 
der König von Sachsen entsenden besondere 
Vertreter.

München, 30. A p ril. P rinz  Leopold w ird 
am 5. M a i i»  Berlin  eintreffen und den 
Hubert,,s-Orden fü r den deutschen Kron­
prinzen überbringen.

S tuttgart, 30. A p ril. Wie der „Schwä­
bische M erkur" meldet, w ird  sich auf Befehl 
S r. Majestät des Königs zur Feier der 
Grobjährigkeitserklärnng S r. Kaiser!, und 
Köiiigl. Hoheit des Kronprinzen des deutschen 
Reiches und von Preußen eine Abordnung 
des Infanterie-Regiments Kaiser Wilhelm, 
König von Preußen, (2. Wttrttembergisches) 
N r. 120 nach B erlin  begeben.

Ausland.
Nom, 27. A pril. Nach einer Meldung 

der „Köln. Volksztg." von hier empfing 
gestern der Papst den Generalobersten v. Loö 
in Privataudienz.

Amsterdam, 1. M a i. Die denlsche Torpedo­
flo ttille  passirte 10 Uhr vorn». Gorinchem. Die 
Musikkapelle auf dem Kommandoschiffe spielte 
die holländische Hymne Wilhelms von 
Nassonven. Um zwölfeinhnlb Uhr m ittags 
passirten die Schiffe unter klingendem Spiel 
Zalt-Bommel. Die am Ufer versammelte 
Bevölkerung, die m it Ausdrücken der Ver­
wunderung das ih r völlig  neue Schauspiel 
der wie Delphine dahinziehenden Torpedo­
boote aufnahm, brachte der F lo ttille  Hoch­
rufe dar. — Die Torpedofloltille passirte auf 
holländischem Gebiete die Ortschaften

Krüppel ein Gefühl der unbegrenzte» Dank­
barkeit wach. M it  größter Ungeduld harrte 
er täglich auf das Erscheinen der zwei Frauen ; 
und auch, als sie nicht mehr ihren gewohnten 
Morgengang machten, blieb der Bettler an 
demselben P!ahe, immer das Erscheinen der 
holden Geberin erhoffend.

Euphroniiis belauschte und beobachtete 
indessen Cicindella unansgeseht, ohne daß sie 
eine Ahnung davon hatte.

Im m er herrlicher entfaltete sich die Schön­
heit des jungen Mädchens. Doch ih r eigen­
thümliches Gebühren, das von ihrer alten 
Hüterin als Jrrsinnanfälle angesehen wurde, 
blieb unverändert das gleiche. Sogar öfter 
als zuvor, weil sie jetzt vertrauter m it ihrer 
Umgebung war, gab sie sich dein geheimniß- 
vollen Dränge hin, der sie aus die Kniee 
sinken ließ und ih r ganzes Wesen in eine» 
Zustand versetzte, der geistigen Verzückungen 
zu vergleichen war.

Der Freigelassene handelte in kluger 
Ueberlegnng. E r  wollte Olympia aus seine 
Weise verständigen, um aus diesem uner- 
warteten Umstände fü r sich einen Vortheil 
herauszuschlagen.

Eines Abends lag Olympia «ach reicher 
Mahlzeit auf ihrem purpurne» Ruhebett, als 
EuPhroiiius das Zimmer betrat. „Salve, 
Gebieterin!" sagte er, und ohne die unter­
würfige Kniebeugnirg der Sklaven zn machen, 
tra i ganz nahe an das Ruhebett heran.

(Fortsetzung folgt.)

Dordrecht. Gorinchem, Zalt-Bommel, T ie l 
nnd Nimwegen.

Brüffel. 30. A p ril. Der König w ird  sich 
bei der Feier der Großjährigkeitserklärung 
S r. Kaiser!, und Köiiigl. Hoheit des Kron­
prinzen des deutschen Reiches durch den 
Prinzen A lbert vertreten lassen.

Brüssel. 30. A p ril. Die Meldung, daß 
der P rinz Karl Anton von Hoheuzvllern- 
Sigmaringen znm Ehrenoberst des zweiten 
Guideii-Regiments ernannt sei, w ird  als 
unrichtig bezeichnet. S ie ist daraus ent­
standen. daß der P rinz in Kavallerie-Uniform 
einer Uebung des genannten Regiments bei­
wohnte.

P aris , 28. A p ril. Die Familie Gam- 
betta gab die bisher hartnäckig verweigerte 
Zustimmung zur Uebertragung der Neste des 
Volkstrib iins vo» Nizza nach Paris. Die 
Beisetzung im Pantheon w ird vom P a rla ­
ment im nächste» Monat beschlossen werden 
und anläßlich des Jnlifestes erfolgen.

Kopenhagen, 30. A pril. Der König von 
Dänemark w ird sich bei der G ro ß jäh rig ke its - 
erklärnng S r .  Kaiser!. und K ö n ig l. H o heit 
des Kronprinzen des deutschen Reiches und 
von Preußen durch den ältesten S o h n  des 
dänischen Kronprinzen, den Prinzen Christian 
von Dänemark, vertre ten  lassen. P rinz 
Christian überbringt dem Kronprinzen den 
E le p h a n te n -O rd e n .___________________

Der^KrieF in Südafrika.
M it  der Niederwerfung des Oranje-Frei- 

staates hat es »och gute Wege. Diese E r­
fahrung macht jetzt Lord Roberts .selbst in 
„ „m itte lbarer Nähe seines Hauptquartiers 
n»d seiner gewaltigen Truppenmacht. Wie 
die „T im es" ans Bloemfoutein vom Sonntag 
berichtet, ist dort eine englandfeindliche Ver­
einigung entdeckt worden, welche zahlreiche 
M itglieder hat und m it dem Feinde in Ver­
bindung stand, auch demselben unter heim­
licher M ith ilfe  benachbarter Farmen Waffen 
lieferte. Eingehende Informationen über die 
Bewegungen der Engländer wurden den 
Vnrcn durch Taubenposten nnd reitende 
Boten gegeben. Lord Roberts hat deshalb 
angeordnet, daß Niemand die S tadt betreten 
oder verlassen darf.

Einen Zusammenstoß bei Thabanchn 
meldet das „Neutersche B u reau ": Die
Buren machten Sonntag einen entschlossene» 
Flankenangriff, um sich eines Bergpasses zu 
bemächtigen und einen Konvoi abzuschneiden. 
General French griff sofort die Flanke des 
Feindes an und sandte Truppen auf die 
dort sehr steilen Berge. Die Dnu.kelhHt 
ermöglichte es den Buren, sich zurückzuziehen!. 
Die Stellung der Buren w ird  als fast un­
einnehmbar bezeichnet. Die Berge, die steiler 
sind als bei Colesberg, dehnen sich aus 
Meilen rings um die S tad t aus. Am 
Montag hat den ganzen Tag über ein leb­
hafter Artilleriekampf stattgefunden. Eine 
Kolonne unter Führn,>g des Generals 
Lam ilton  ist in  nordwestlicher Richtung vor­
gerückt umd hat die Stellung des Feindes 
ausfindig gemacht, der auf weite Entfernung
feuert.

Erschaffen wurde nach Berichten eng­
lischer B lä tte r aus Kapstadt am Mittwoch 
wieder ein Gefangener, welcher aus dem 
Lager der Gefangenen bei Greenpint zu ent­
weichen versuchte.

Aus Anlaß der Explosion in Johannes­
burg hat die Burenregierung am Montag 
eine neue Proklamation erlasse», welche die 
»och zurückgebliebenen britischen Unterthanen 
m it wenigen Ausnahmen auffordert, den 
Oranje-Freistaat binnen 48 Stunden zu ver­
lassen. Zugleich ist ein besonderer Sicher­
heitsdienst znm besseren Schlitze der unga­
rischen und italienischen Arbeiter auf den 
Werken der Regierung eingerichtet worden.

Zwischen der Kapregiernng und England 
herrscht eine wachsende Spannung. England 
beansprucht das Recht, durch das britische 
Parlament ein Sondergericht einzusetzen zur 
Aburtheilung der Kap Rebellen. Der A fr i-  
kanderbond protestirt gegen diesen neuen 
E ingriff in das Selbstverwaltungsrecht der 
Kapkolonie und verlangt vom Ministerium 
die sofortige Einberufung des Kap-Parla-

M it  dem Neutralitätsbruch Potngals sind 
die Stildenten der portugiesischen Universität 
Oporto nicht einverstanden. S ie beschlossen, 
gegen die Bewilligung des Durchzugs eng­
lischer Truppen von Beira nach Rhodesien 
energische Verwahrung einzulegen.

Zu einer Huldigung fü r den Prinzen 
von Wales gestaltete sich am Montag Abend 
in London ein Festmahl der „B ritish  Empire 
Leagne". A ls der Herzog von Dcvonshire 
die Errettung des Prinzen von Wales aus 
Lebensgefahr erwähnte, erhoben sich alle 
Anwesenden und brachen in Hochrufe ans. 
Der P rinz dankte, wie es im Wolffschen 
Telegramm heißt, sichtlich bewegt und rühmte 
die ausgezeichneten Dienste der Kolonial- 
trnppen. Auch der Ministerpräsident Sa lis- 
bnry pries die ausgezeichneten Leistungen

der Kolonialtruppen und führte a»s, der 
Eindruck, welchen der Beistand der Kolonial- 
trnppen in der ganzen W elt hervorgerufen 
habe. habe die W elt von der Vorstellung 
zurückgebracht, daß das britische Reich für 
praktisches Zusammenwirken zu weit aus­
einander liege. Desgleichen sei die Welt 
jetzt im Stande, sich im Voraus zn sagen, 
daß m it der fortschreitenden Zeit die ein­
zelnen Theile des Reiches zu noch engerem 
Zusammenschlüsse m it einander gelangen 
würden nnd daß im Verhältniß hierzu die 
Macht desselben wachsen werde. Der eng­
lische Ministerpräsident gab auch seinem Un­
mut!) Ausdruck über die „Straßen-Presse" 
des Auslandes, die sich in  der Vernrtheilung 
des Vorgehens von England nnd in der 
Verleumdung seiner Truppen zusammenge­
schlossen habe. Sa lisbury meinte, nichts sei 
bemerkenswerther m it Ausnahme der Gleich- 
giltigkeit, m it der dies vom englischen Volke 
wahrgenommen worden fei. —  Diese Aeuße­
rung des Ministerpräsidenten steht doch 
direkt im Widerspruch m it dem nervösen 
Verhalten gegenüber französischen nnd 
deutschen Witzblättern. Zum Schlüsse hielt 
auch Chamberlain eine Ansprache über den 
australischen Blind.

Die Abordnung der Buren-Republiken 
besuchte am Montag Amsterdam und wurde 
von der dortigen Transvaal-Kommission 
empfangen. Auf ihrer Fahrt durch die 
S tadt wurde die Abordnung von der Volks­
menge herzlich begrüßt; man überreichte 
ih r Blumen nnd Kränze. Der Bürgermeister 
von Amsterdam empfing die Abordnung. 
M ittwoch Abend w ird  eine Versammlung 
abgehalten werden, welche der Abordnung 
ihre Sympathie ausdrücken wird.

Provnizialiiachrichten.
Danzig, 27. A p ril. (Verschiedenes.) Der hiesige 

M agistrat hat beschlossen, bei der Stadtverord­
neten - Versammlung die Bewilligung von 2000 
M a rk  zn fünf Stipendien an besonders befähigte, 
aber wenig bemittelte Danziger Handwerker nnd 
Arbeiter, »m ihnen einen Stndienbesuch der 
Pariser Weltausstellung zn ermögliche», zn bean­
tragen. — Der S treik der Hafenarbeiter und 
Schiffsstauer ist seit heute beendet. Es wurden 
ihnen bewilligt bei 10 stüiidiger Tagesarbeit 5 
M ark . bei Nachtarbeit 6 M a rk ; Ueberstnndeii 
von 6 bis 8 Uhr werden m it 50 Big., von 8 bis 
10 Uhr m it 75 Pfg, bezahlt. Von da ab g ilt die 
Nachtarbeit. — Gestern Vorm ittag  wurde in 
der Weichsel gegenüber dem Holm die Leiche einer 
bisher noch »»bekannten weiblichen Person auf- 
gefunden nnd in die Leichenhalle auf dem B le i­
hofe gebracht.

D t. E y la n , 29. A p ril. (E in  schwerer Un- 
glückssall) ereignete sich in Winkelsdorf. Das  
Wohngebände des Besitzers Mrotz sollte neu 
»ntermauert werde», zu welchem Zwecke der 
Dachstuhl gestützt worden w ar. A ls  man nun 
unvorsichtiger Weise versuchte, den bis nach nuten 
führenden Schornstein zu ebener Erde gewaltsam 
einzureiben, stürzte der Dachstuhl em und begriib 
sämmtliche darunter befindliche» Personen. Es  
wurden unter den Trümmern der Besitzer des 
Hauses Mrotz nnd dessen Cousin, der M au re r N a- 
wakowski ans Leckart als Leichen hervorgezogen 
Ein M au re r e r litt  eine» Beinbruch, ein M au rer- 
p-lierem e Kopfwunde. Außer diesen verunglückten 
vier M aim eru wurden noch die Frau  M ro ß  und 
mehrere Kmder unter den Trüm m ern begraben, 
kamen redoch wunderbarer Weise m it heiter Haut 
davon.

I n  dem versandeten M e m e le r  Hafen »st der

der geringen Aussichten, einen Freisinnigen dnrch- 
znbringe,,. ist am Sonntag ,n K  o intz auf einer 
Versammln,,g der liberalen W ahlm aniier des 
Wahlkreises Konitz Schlochau-Tnchel einstimmig 
beschlossen worden, den iiatioiiaUiberalen Gutsbe­
sitzer Osiander-Osterwick. derM itg lied  des Bundes 
der Landwirthe ist. als Kandidaten auszustellen. 
Wenn es lm  „Geselligen" heißt, die Freisinnige» 
hätten bei der bevorstehenden Landtagsersatzwahl 
„m it scvweremHerzen abermals darauf verzichtet, 
diesmal den Kandidaten anfznstelleu, damit auf 
leben Fall eine deutsche W ahl zn Staude käme", 
so ist dieser aus gepreßter Brust hervorkommende 
Stoßseufzer Wohl nicht ernstlich zn nehmen. Kann 
den Freisinnige» das „Opfer" wirklich so schwer 
falle», obwohl ihre Aussichten bei der Landtags- 
Ersatzwahl gegenüber den andere» großenGruppe» 
garnicht inbetracht kommen? Festgestellt wurde, 
daß. nachdem am Freitag sowohl im Kreise Schlochau 
als auch in Konitz je ei» M an d at an die gegner­
ischen Parteien verloren gegangen und dadurch 
Stiniiiiengleichheit (274 gegen 274) entstanden ist, 
die Entscheidung in der Hand des Bundes der 
Landwirthe liegt. — I »  dem Eisenbahnzuge 
Graiideuz-Thorn (N r. 510) wurde am Sonntag  
Nachmittag gleich nach 3 Uhr. kurz nach der Ab­
fahrt von G r a u d e n z .  von der Rothhöferstraße 
daselbst ans ein Fenster eingeworfene und eine 
jungeDame leicht verletzt.- Einegeae»heftlgeilWi»d 
»iiternouimeue Nadfahrt hat dem Tischlermeister 
Chmilecki in N e u e n b n rg  das Leben gekostet 
Nach der Heimkehr legte sich der kräftige Mensch 
krank zn B ett und w ar nach kaum 24 Stunden 
eine Leiche.

Zur Konitzer Mordsache.
einem Stimmungsberichtder „Danz N .N ."  
ie Ansicht ausgesprochen, die w ir  von An- 
n vertreten haben, daß eine höhere Be- 
g nnd die Herbeiziehnng von K nn iinal- 
» gerade in den ersten Tage» »ach dem 
Von größter Wichtigkeit w ar. D as B la tt  
: Z w a r halten d leM örder einenBoilprnug  
Stunden, aber dennoch konnten die Spuren

forschmlgeu Beraiilassung "gegeben worden wäre. 
20000 M a rk  sind ei» Vermögen nnd die G ier »ach 
Gold ist vo» jeher eine der stärksten Triebfedern 
menschlichen Handelns gewesen. Daß die entsetz­
liche T hat. die vor sieben Wochen stattfand, m  
einem geschloffenenRanm vollbracht wurde, daran 
dürste jetzt Wohl niemand mehr zweifeln. A ll' die 
Geschichten von dem reisenden Handwerksbnrschen. 
den bettelnden Bäckergesellen sind längst als halt­
lose Kombinationen erkannt, deren S p u r weiter 
zu verfolgen, nichts als Z e it und M ühe verlieren  
heitze» würde. Anderenfalls konnte dir Belohnung 
von 100 M k.. die die Polizeiverw altiina vo» 
Konitz aussetzte, ebensowenig den der Sache fern­
stehenden zir eingebeiider Untersuchung Anlaß  
bieten, wie das weitere Scherflein der Regierung 
von 300 M k.. ganz abgesehen davon, daß diese 
Summe erst neun Tage nach der M ord that znr 
Aussetzung gelangte. Von 300 M k . zn 20000! 
E in  gewaltiger Svrm ig. ein Sprung jedenfalls 
auch in der Auffassung der Behörden, welche —  
daran läßt sich nicht rütteln  — augenscheinlich die 
Konsequenzen, welche die T h a t haben würde, nicht 
rechtzeitig in ihrer vollen Tragweite erfaßten. 
Es liegt nnS fern. Vorw ürfe nach irgend welcher 
Seite hin zn erhebe». Aber daß die Untersuchung 
gerade in dem wichtigste», dem Aiifnngsstadium. 
fast vierzehn Tage hindurch ohne Hinzuziehung 
eines geschulten Kriminalisten geführt wurde, 
bietet vielleicht m it ein M om ent dafür, daß man 
bisher genan so weit und nicht weiter ist. als bei 
der Anlage der Aktenstücke über die Konitzer M o rd ­
that. Auch die größte Belohnung nützt nichts, 
sage» andere, nnd zw ar deshalb, w eil der M örder 
keine Mitwisser, sondern nur Mitschuldige hat. 
Niemand aber werde so thöricht sein, sich selbst 
der sühnenden Gerechtigkeit zn überliefern. Fest­
halten w ird man daran müssen, daß die T h a t von 
m e h r e r e n  Personen begangen ist. D ie außer­
ordentliche Körperkraft des Erlnordeteu würde die 
Möglichkeit e i n e s  Thäters nur dann zulasse», 
wenn inail aiiniinnit. daß W inter im Schlaf oder 
i» der Trunkenheit überfallen worden ist. Aber 
auch dann wurde das Zerstückeln des Körpers, 
das Verwischen der Spuren, das Fortschaffen der 
einzelne» Theile sich »llmöglich von einer einzigen 
Person ausführe» lassen."

Z n r Konitzer M ordaffaire haben der „Freis. 
Ztg." zufolge auch eine Anzahl M itg lieder der 
Berliner lüdlschen Gemeinde Stellung genommen. 
Am M ontag fand eine vertrauliche Besprechung 
derselben statt »nd es wurde der Beschluß gefaßt, 
ein größeres Komitee ins Leben zn rufen, das 
G  e l d s a m m l u n g e ii n » t  e r  d e u j  ü d i s ch e n 
G e m e i n d e n  Deutschlands veranstalte» soll. 
Der E rtrag  dieser Sam m lung soll fü r die A u f­
deckung des M ordes in Konitz bestimmt sei». M i t  
dieser Geidsammlniig wollen die deutschen Jude»  
darthuil, wie sehr auch ihnen daran gelegen, daß 
die M ordaffaire in Konitz klargestellt werde. 
Kaufmann D . Baer in B erlin , Chansscestraße 
l04, hat die Geschäftsführung für das zu grün­
dende Komitee übernommen.

I n  Konitz ist die frühere Ruhe jetzt wieder 
eingekehrt. N u r dann und wann. jedenfalls ganz 
vereinzelt, ertönen Hep Hep-Nufe, welche aber 
gegen 10 Uhr abends verstummen. Z n r  Auf­
findung eines m it L  IV  gezeichneten blutgetränkte» 
Maunshemdes bei Schiicideniühl ist noch nachzu­
tragen. daß der in Bude l93 bei Königlich K atlau  
stationirte Bahnw ärter W ilhelm  Bcckmann den 
Fllild in der Nähe des Schulzeiisecs a,n stöwener 
Wege machte. Der ll»ke A rm  des Hemdes »st 
fktk cittt's abne,rennt, am rechten waren erne 
ganze Anzahl Stiche wahrzunehmen, auch Witt­
er m it einer Zuckcrschnnr umwunden. D ie hie­
sige Pol,zewerwaltnng hat den sonderbaren Fund. 
der seiner Beschaffenheit nach schon längere Z e it  
an dein O rte gelegen haben mnß. sofort der 
Staatsanwaltschaft in Konitz übermittelt. Ferner 
liegt aus Schneidemühl noch die folgende M e l­
dung vor: D as hiesige Jnfauterie-Regm eut wurde 
am Sonnabend in  der elften Abendstunde von 
dem General-Koinmaiido in S te ttin  telegraphisch 
angewiesen, zwei Kvinpagnien zum sofortige» Ab­
rücken nach N e n s t e t t i n  znr Unterdrückung 
größerer Unruhen bereit zn halten. D ie  5. nnd 
7. Kompagnie wurden feldmarschmäßig m it scharfer 
Patronen ausgerüstet und harrten weiteren Be­
scheides. Auch ein Extrazng stand auf dem hie­
sigen Bahnhöfe zur Abfahrt bereit. D ie M a n n ­
schaften der beiden Knmpaguicn mußten auch 
noch wahrend des gestrig«» Tages in der Kaserne 
verbleibe». Z u  dieser M eldung bemerkt die in  
Nenstettin erscheinende „Norddeutsche Presse" 
lakonisch: „ I n  unserer S ta d t haben überhaupt 
keine Unruhen stattgefunden.  ̂ ^

Während die Unruhen m Konitz bedeutend 
nachgelassen haben, gährt es E z e r s k  noch sort» 
während. Daß die christliche Bevölkerung aber 
auch hier oft durch Aenßerniige» jüdischer Bürger 
aufgereizt w ird. ist eine Thatsache, die sich nicht 
wegleugne» laßt. So äußerte in dieser Woche der 
jüdische Händler Georg Jsraelski im Beisein von 
zahl, eiche» anderen Leuten zu der Besitzerfrau 
Friedrich ans Abbau Czersk: „ W ir  Jnde»
brauchen kein Christenblilt, es ist höchstens a ls  
Schweinefntter zn gebrauchen."

I n  Bandsburg ist sogar von behördlicher 
Seite ein Ton angeschlagen worden, der nubedingt 
aufreizend wirken muß D o rt hatten Kinder nnd 
halbwüchsige Burschen auf der Straße vorüber­
gehende» Jnde» „Hep! Hep!" nachgerufen. D ie  
Jnde» waren darauf znin Bürgermeister Pieper 
gelaufen, um sich zn beschweren, nnd dieser ließ 
durch den Amtsdiener folgende» Ausruf „aus- 
klingeln": „ V e r d o r b e n e r  P ö b e l ,  denn anders 
kann man solche Leute »irbt nennen, scheint W ohl­
gefallen daran z» finden, unsere jüdischen M itbü rg er  
durch gewisse Zurufe schmähen zn wollen. Juden» 
ich hier anfs dringlichste warne nnd mit der 
härtesten S tra fe  demjenigen drohe, der den 
Frieden m it unseren M itbürgern zu stören sucht, 
bemerke ich. daß leider bereits S c h u l b u b e »  sich 
derartige Schmähungen haben » ''Z ^ u ld e n  kommen
lassen, die aber nicht ungestraft ble,br» sollen. 
D ie M itbürger werden dahere rs»»^ ihre Kmder

Vandsburger sind litt» über den Ausdruck „Ber- 
dorbener Pöbel" begreiflicherweise ,u große Auf­
regung «ra th en , und das Uebel wurde nur

^ W i'ch ^ d ie  „Freiß Z ig  " spricht in Ausdrücken 
wie „Pöbelbande» in den Berichten über die 
Unruhen i» der Komtzer Gegend.

D ie amtliche Bekanntmachung, dnrch die eine 
Belohnung von 20000 M k. ausgeschrieben ist, 
w ird in allen größeren Städten verbreitet. Dem  
Berliner Polizeipräsidium ist der A ufruf des Re» 
gimmgspräsidentett zn M arieuwcrder in  200



Exemplaren zugegangen. Diese sind rwder Nacht 
zum Dienstag an öffentlichen Säule». Überwiegend 
in den Autzenviertcln der Stadt, besonders nn 
Osten und Norden, angeschlagen worden.

Daß das Serrenhausniitglled von Hertzberg- 
Lottin über den Kouitzer Mord eine Interpellation 
im Herrenhanse einbringen will. »st der indeu- 
schiidlerischen Presse sehr nnangcnehm. Die 
„Freis. Ztg." und die „Danz. Z tg ' meinen. die 
Interpellation sei nur geeignet, die Erregn»« 
über den Mord zu steigern. W ir  sind der 
Meinung, daß bei der christliche»  Bevölkerung 
die Interpellation »nr eine beruhigende Wirkung 
habe» kann. da sie dazu dienen wird. der Frage 
der Blntinvrde die ihr zukommende Bedeutung zu 
geben. Um den Einwand der liberalen Blatter 
zn windige», muß man sich nur vorhalten, wie 
gerade von liberaler Seite ilmner mit Agitations- 
veranstaltnnge», Eingaben «nd Interpellationen 
gearbeitet wird, wenn es sich nin eigene 
Interessen handelt, ohne Rücksicht darauf, 
ob die Agitation oder Hetze Bcnnrnhignng hervor­
ruft. Im  Fall Drehins Hütte man dem Pariser 
Indeuthnm zn Liebe Deutschland sogar in eine» 
Konflikt mit Frankreich getrieben, wenn man die 
Sache nur soweit hatte bringen können. Freilich 
im Konitzer Fall handelt es sich ja nur um einen 
ermordeten Christe»! Ja , wenn es ein Jnde 
wäre, welcher betäubende Lärm würde sich gerade 
in der liberale» Presse erheben. So möchte man 
die Sache todtschweigen, nnd ist wüthend, daß das 
nicht geht. Das „Bcrl. Tagebl." bemerkt z» der 
Hertzberg'sche» In te  pellativu: „Schon vor meh­
rere» Jahre» hat ein Mitglied der konservativen 
Partei an die Regierung das Ansinnen gestellt, 
eine authentische Uebersetznng der jüdischen Geheim 
schriften zn veranlassen. Der Damalige Minister 
v. Goßlcr hat diese mittelalterliche Forderung 
scharf zurückgewiesen. Diese Zurückweisung hat 
leider, wie wir sehen, nichts gefruchtet. Die Ge­
spenster treiben immer nieder ihr Unwesen." 
J a . darf es denn Geheimschriften einer Religions­
gesellschaft geben und wieso ist es „mittelalterlich", 
eine authentische Uebersetznng solcher Geheim­
schriften zu fordern? Wenn das Indentbnui sich 
mit Händen und Fuße» gegen den Einblick in seine 
religiösen Geheimschriften sträubt, statt ihn von 
selbst zn geben — kann es sich da über den Arg 
wohn des Volkes wundern? Wären Juden die 
Opfer in allen den Blntmordfälle» von Tißa- 
Eßlar bis Konitz gewesen, gerade das Indenthnm 
würde das schonungsloseste Vorgehen gegen eine 
etwa der Thäterschaft verdächtige Religionsgesell- 
schart, Sekte oder Partei fordern!___________

L o k a ltta ch r ich ten .
Thorn, 1 Mai 1900

— ( D a u k t e I e g r a m m . )  Anf die in der 
Montagssitzung der westprenßischen Handwerk,?- 
karnmer von dr-selben an Herrn Oln'rw andeuten 
v. Gokler abgesandte telearaphische Eeaebenbelts- 
kundgebung lüna am Nuchurittaa folgendes Dank 
teleararrrm ei„: -.Tief gerührt von der Knnd 
aebnna der westprentzischen Handwerkskammer 
danke ich von ganzem Herzen für die mir be­
wiesene Gesinnung und ausgesprochenen treuer, 
Wünsche. Mögen sich die Hoffnungen erfüllen, 
welche sich für das westprentzische Handwerk an 
die heutige Bildung der Handwerkskammer 
knüpfen, v. Gotzler. Oberpräsident." Der Wort­
laut des von der Handwerkskammer abgesandten 
Telegramms, auf welches vorstehende Antwort 
ergangen ist. war folgender: „Die znr Konstku 
lrnirg der wesjprkubischen Handwerkskammer ver­
sammelten Vertreter des Handwerks gestatten 
sich, ihre aufrichtige Theilnahme zn Euer Exzellenz 
Wiedergenesnng ehrerbietigst zum Ausdruck zn 
bringen. Bei Uebernahme unserer, dem Gedeihen 
des Handwerks geltenden Pflichten wissen wir 
nus eins mit den gerammten Berufsger,offen in 
dankbarem Gedenken Euer Exzellenz mannigfal­
tigsten Fürsorge um das Wohl und Gedeihen 
unserer Provinz nnd ihres Gewerbes. Gott 
segne und erhalte Euer Exzellenz in Gesundheit 
nnd Kraft noch recht lange den in Dankbarkeit 
und Liebe Euer Exzellenz stets treu ergebenen 
Westprenßen. Westprenbijche Handwerkskammer. 
I .  V. Herzog."

— <Die W a h l  des  N e i c h s t a g s a b g .
Gr a b  ma n n  - Thorn) ist in der gestrigen 
Atzung des Reichstages nach dem Antrage der 
Wahlprüfnugskommssion vom Plenum beanstandet 
worden. Auf die von polnischer Seite erhobenen 
Wahlproteste soll der Beweis ergänzt werden 
Danach wird der Reichstag über die Giltigkeit 
oder Ungültigkeit der Wahl beschrieben. .

IBon der  Reichs  dank.) Am 15 Ma, 
d. I s  Wird in Ohligs eine von der Neichcbank 
stelle in Düsseldorf abhängige Nnchsbanknebeu- 
stelle mit Kaffeneinrichtung und beschränktem Giro­
verkehr eröffnet werden.

, — (Ueb « n g s  - M a n n s c h a f t e n )  H ute 
gelangten sämmtliche Uebungs Mannschaften der 
Fußar1llle»te u,,d Infanterie, welche seit dem 
19. Apnl d. J s .  zur Absolvirnng einer 14rägigen 
Uebung auf dem hiesigen Anbartillerje-Sebieb 
Platze bezw. be!m Infanterie-Regiment v Bo.cke 
einberufen waren, Wieder zur Entlassung und 
zwar in geschlossenen Transporten. Die Mann­
schaften des Benrlanbtenstandes der Fußartillene 
sotten, wie wir hören, in diesem Jahre nicht mehr 
äur Ableistung von Uebungen einberufen werden, 
c^Wen werden die Mannschaften der Reserve 

ö? der Zeit vom 9. bis eii schl. 20. d.
gelangen. Während die 

Bezirks-Kommandos in 
Thorn bkl d e m J n f E  hon der
Marwitz und bk, IN II. Bata.No,, Infanterie Re- 
aunenls Nr- 176 üben sollen, werden die Mann­
schaften aus dem Thorner Lanvwetzrneznk beim 
Infanterie-Regiment Graf Döhnhofs in Dt.-

^ -"(D^e r n e u e V - Z u g I  "st  e r b u r g . T h o r , , .  
Ber l in)  traf anch heute Mit Mluntwser Pünkt­
lichkeit und stark mit Reisenden besetzt în-
Heute stiege» bereits viele Passagiere tu Thor»

- " < J a g d ? 'I m  Monat Mai dürfen m»r ge­
schossen werde«: Rehböcke nnd Aner-. Blrk- und 
Fasanenhähne. .
„ -  ( B e s p r e c h u n g  ü b e r  d i e  H o l z h a f r » -  
f rage. )  Um die wichtige Frage der Anlegung 
eines Holzhasens bei Thor» einer Klärung ent- 
gegenzuführen, hatte Herr Erster Bürgermeister 
Dr. Kerste», wie wir schon mitgetheilt hoben, an 
die Stadtverordnete», die Handelskammerimt- 
glieder nnd die leitenden Beamte» der hiesigen 
königliche» Wafferbaninspektiou Einladungen auf 
Montag nachmittag 4 Uhr zn einer Besprechung 
im Stadtverordnetcn-Sitzungssaale ergehe» lassen. 
Herr Erster Bürgermeister Dr. Kersten führte

aus. daß, nachdem die Hafenfrage schon bec Gelegen­
heit der Anwesenheit des Herrn Ob^Prastdenten 
erörtert worden sei. es den städtischen Behörden zu­
nächst wiinschenswerth erschiene, sich über die 
bei den Interessenten herrschenden Ansichten zu 
unterrichte». Es sei z. B. bekannt geworden, daß 
einzelne Kreise gegen die Anlage des Hafens bei 
Korzeniec seien. Herr Handelskammerpräsident 
Kommerzieurath Schworst gab einen Ueberblick 
über den Verlauf der ganzen Angelegenheit nnd 
trat der Meinung entgegen, daß der Hafen von 
der S tadt zn weit entfernt sein würde. Herr 
Wasserbauinspcktor Niese sprach sich entschiede» 
für die Anlage des Holzhasens bei Korzeniec aus 
technischen Gründe» aus. Im  Laufe einer sehr 
lebhaften Diskussion wurde in Vorschlag gebracht, 
den Holzhafen oberbalb Thor» bei Kaszczorek an­
zulegen. Herr Wasserbauinspcktor Niese bezeich­
nete das dortige Gelände als gänzlich nngeeignet. 
es könne für den Ban eines Holzhasens bei Thorn 
ernstlich nur Korzeniec inbetracht kommen. Die 
geringe Entfernung spiele gar keine Rolle nnd die 
Befürchtung sei gänzlich »»begründet, daß die Ge­
schäfte etwa außerhalb Thorns abgeschlossen 
werden würde». M it großer Mehrheit entschied 
sich darauf die Versammlung für die Anlegung 
des Hafens bei Korzeniec. Die Angelegenheit 
wird jetzt energisch gefördert und, nachdem das 
Magistratskolleginm sich über die nothwendigen 
Maßnahmen schlüssig gemacht hat, der Stadtver- 
ordueten-Versammlniig vorgelegt werden. Der 
Verwirklichung des Projekts eröffnen sich daher 
die besten Aussichten.

— (Theat er . )  Herr Tbeaterdirektor Haune- 
mann hat anch mit der französischen Novität „Die 
P u p p e "  einen Treffer ausgespielt, der zweite 
Theaterabend hatte keinen geringere» künstlerische» 
Erfolg wie der erste. Die vieraktige Operette 
„Die Puppe" erinnert an Behers „Pnppenfee" die 
allerdings nur einaktig ist. Wenn anch die Novi­
tät die musikalische Höhe der „Pnppenfee" nicht 
erreicht, ist sie doch gleichfalls ein sehr gelungenes 
Werk Von gefälligster Melodik, und hübsche und 
sogar zündende Nummern weist die Operette eine 
na»ze Anzahl auf. Die ganze Iuszenining der 
Novität war mit Hilfe des elektrischen Lichts eine 
so glänzende, daß man die Viktoriasaalbi'ihiie mit 
ihren brschlänkten Einrichtungen kaum wieder­
erkannte. Zu der reichen dekorativen Ausstattung 
kam die Pracht der Kostüme. Herr Direktor 
Hannemanu zeigte sich so den Thorner» wieder 
als Meister der Infzenirnng selbst bei primitiven 
Mitteln. Und in der komischen Hauptrolle des 
Puppeiifabrikauten Hilmins konnten wir Herrn 
Hnnneniann anch als Akteur auf der Bühne be­
grüßen. Das Koinikecfach war Herrn Hannemauns 
Spezialfach und ist es auch geblieben. Wie er 
gellern den pndelnärrischc» Eifindcr Hilarins gab. 
das war so natürlich nnd drastisch, daß man aus dem 
Lache» über diese originelle Erscheinung nicht her­
auskam. Die Titelrolle wurde von Frl. Bnrg, die 
auch in der „Geisba" die Hanptdarstellcri» war, 
in Gesang und Spiel vorzüglich durchgeführt. 
Recht gelungen war sie namentlich in den ganzen 
Bewegungen bei Im itation der Puppe. Von den 
übrigen Darstellern ist »och Herr Hermann als 
Lancelot hervorzuheben. Frl. Margarethe Hoff- 
inaun nnd Herr Emil Richter führte» als spani­
sches Tänzerpnppen-Paar einen hübschen Tanz 
sehr gewandt auf. Der Chor war gut besetzt, «nd 
das Orchester führte seinen P a rt sicher aus. Die 
Zuschauer wurden in die beifallfrendigste Stimmung 
versetzt und applandirten wiederholt selbst bei 
offener Szene. Das Haus War znr Hälfte gefüllt. 
Wir glaube», daß auch Wiederholungen der beide» 
Novitäten guten Besuch finden werden. Am 
Donnerstag wird die „Geisha" znm erste» Male 
wiederholt. Zn wünsche» Ware nur pünktliches 
Beginn der Vorstellungen, damit diese nicht zu 
spät schließen.

— ( Z u r  V e r g e b u n g )  der für den Neubau 
der Knaben-Mittelschnle erforderlichen Schlosser- 
arbeiten einschl Materiallieferung stand heute 
mittag im Rathhanse Termin an. Es wurden 
Angebote abgegeben von den Herren Labes 
7 (65.28 Mk.. Thomas 7974.80 Mk.. Döh» 9953.60 
Mk- und Rosemhal 11366,35 Mk.

— (G r I, n dst» cksverka u f.) Herr Kaufmann 
Hugo Hcffe hier hat das der Firma G. Hirschseld 
gehörige Spnchergrnndstück Klosterstraße Nr. 317 
sür den Kaufpreis von 17000 Mark käuflich er- 
worden.

— ( Gefunden)  ein zweiradriger Karren im 
Glazis vor dem Knlmer Thor; 5 Bröde in einem 
tzansflnr in der Heiligen Geiststraße.

— ( Pn l i ze i b  ericht.) I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thor» am 2. Mai 1,80 M tr. Wind­
richtung: IV. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer Ed. Dahmer mit 12660 Ziegel» von 
Zlotterie, I .  Blachowski mit 3000 und F. Ostrowski 
mit 28(0 Ziegel» von Antouiewo, S t. Smiegelski 
mit Steinen von Nieszawa, ferner L. Wisniewski. 
I.Szikarowski und Meister, sämmtlich mit Steinen 
von Nieszawa nach Cnlm. E. Grützmakber mit 
L600 Ztr. Thonerde von Halle «ach Wloclawek, 
T. Wassermann mit 2060 Ztr. div. Güter» von 
Dauzig »ach Warschau. Die ersten zwei Troste» 
aus der Drcwenz für Peter in Bromberg sind 
heute hier angekommen.

M annigfaltiges.
( Ei n v o n  U e b e r s c h w e m m u n g e n  

b e g l e i t e t e r  O r k a n )  richtete in Texas 
einen Schaden von 3 bis 5 Millionen 
Dollars an. Etwa 12 Personen sind in 
Waco ertrunken. Der Eisenbahnverkehr ist 
vielfach nnterbrochen.

Neueste Nachrichten.
Jnowrazlaw, I. Mai. Znm E r s t e n  

B ü r g e r m e i s t e r  unserer Stadt wurde 
in der heutigen Stadtverordnetenversammlung 
Herr Gemeindevorsteher Schmock aus Trep- 
tow bei Berlin und zwar mit 21 von 29 
Stimmen gewählt.

Bromberg, 1. Mai. Am Sonntag Abend 
erschoß im Garderobenramn des Stadttheaters 
kurz vor dem Schluß der Aufführung der 
Zanberflöle" durch das in Bromberg als 

Mouatsoper gastirende Rostocker Opern- 
ensemble der als Billeteur beschäftigte Schul- 
diencr Kreuz den 49 Jahre allen Theater- 
kastellcm Milewski, Vater von sechs Kindern,

von denen noch 3 unerwachsen sind, mit 
einem Revolver, den er für ungeladen hielt. 
Die Waffe war in der Garderobe beim Be­
reitlegen der Kleidungsstücke auf dem Garde- 
robentisch aus dem Ueberzieher des Gutsbe­
sitzers Römer in Kobilinken bei Güldenhof 
herausgefallen. Milewski war auf der Stelle 
todt

Berlin, 2. Mai. Preuß. Klassenlotterie. 
(Vormittags-Ziehung.) Es fielen Gewinne 
von 30 000 Mk. anf Nr. 188 319; 5000 Mk. 
aus Nr. 25 404 38 266 113 902 117 526; 
3 000 Mk. anf Nr. 3 035 13520 13 600 
23 441 30 723 30 968 48 619 49 871 51 033 
51344 61414 65 641 74 008 108 339
112 665 115 511 125027 127136 127 516 
138 497 180154 182 207 193 836 195 785 
197 065 197 399 200 756 203 352 204 973 
222 756. (Ohne Gewähr.)

Potsdam, 2. Mai. Der Kaiser ist heute 
Vormittag 8°°/. Uhr in Wildpark-Station einge­
troffen und begab sich zu den Bataillonsbe- 
sichtignngen nach dein Bornstedter Felde. 
Der Kaiser nahm das Frühstück beim Ossi 
zierkorps des I. Garde-Regiments ein und 
kehrte dann nach Berlin zurück.

München, 2. Mai. Nach ärztlichem 
Bulletin sind bei dem König Schmerzen im 
Unterleib aufgetreten, die auf ein Nieren­
leiden hinzndeuten scheinen. Zu ernsten 
Besorgnissen ist aber kein Anlaß.

Emmerich, 1. Mai. Heute Abend 7 Uhr 
traf die deutsche Torpedobootsflotille wohl­
behalten hier ein.

London, 1. Mai. Lord Roberts hat auf 
eine Anfrage die Antwort erhalten, daß 
Mafeking sich noch einen Monat halten 
könne.

London, I. Mai. Marschall Roberts 
meldet aus Bloemfontein vom 30. April: 
Die Buren waren am Sonnabend und Sonntag 
sehr ausdauernd in Angriffen rnnd um Tha- 
banchn beschäftigt, aber die Stellung, welche 
General NundleS Division inne hat, ist sehr 
stark. Rnudle wurde durch die unter Frenchs 
Oberbefehl stehenden Knvalieriebrigade» 
Gordon und Dickson sowie die Jnfantcriebri- 
gade Smith Dorrien und eine Abtheilung be­
rittener Infanterie unter Ja» Hamilton unter­
stützt.

London, 2. Mai. Lord Roberts tele- 
graphirt unter dem heutigen Datum aus 
Bloemfontein: General Hamilton ging
gestern mit berittener Infanterie nnd 
Smith Dorriens Brigade von Thabauch» 
aus in nördlicher Richtung vor. Bei Hont 
neck stellte sich ihm eine von General Botha 
befehligte starke Burenstreitmacht entgegen, 
kn der während des Tages noch weitere 
Verstärkungen stießen. Während der Nacht 
schickte ich General French von Thabanchu 
aus zur Verstärkung ab.

Mafeking, 2. Mai. 40 Eingeborene ver­
suchten, 80 Stück Vieh nach Mafeking z» 
bringen, wurden aber von den Buren ent­
deckt und durch Geschütz- und Gewehrfener 
vertrieben. 6 wurden verwundet, eine große 
Anzahl gefangen. Das Vieh wurde bis auf 
50 Stück, welche die Buren mitnahmen, 
niedergeschossen.

Kimberley, 30. April. Reuters Bureau 
meldet aus Windsorton: Eine Burenab 
theilung überfiel ein Dorf und verhaftete 
einen Hotelwirth und zwei andere Einwohner.

Maser», 30. April. Reuters Bureau 
meldet: Der ungeordnete Rückzug der Buren 
dauert fort. Ihre Rückwcirtsbewegung nach 
Norden erfolgte, soweit bekannt, ungehindert. 
Die starke britische Streitmacht, welche We- 
pener entsetzte, räumte diesen Platz wieder 
vollständig.

Thabanchu, 2. Mai. Die berittene I n ­
fanterie-Division Hamilton kämpfte gestern 
und heute, nm den Durchgang zu erzwinge». 
Der Feind hat eine Stellung aus einem 
Hügel inne, welche das Gelände an dem 
Berge beherrscht. Der Feind wurde an­
gegriffen und mußte sich zurückziehen und 
den Durchgang freigeben. Das außen ge­
legene englische Lager wird von der auf dem 
Berge stehenden Bnreuabtheilnng beschossen, 
iodaß es nöthig wird, dasselbe auf einen 
sicheren Platz zu verlegen.

Newyork, 2. Mai. Ein furchtbares Grnbeu- 
nnglück ereignete sich in Schoppield im Staate 
Utah. Ueber 200 Personen sind getodtet, 
über 137 Leichen wurden bisher geborgen.

und beste Saugkälber 72 bis 75: L. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 46. -  S c h a f e :  
1. Masttämmer und jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 51 bis 56; s. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschase) 
45 bis 49; 4. Holsteiner Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht)— bis —. — Schw e ine  für 1l>0 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 45 bis 46 Mk.; 2. Käser -  Mk.; 
3. fleischige 43-44; 4. gering entwickelte 41—42; 
5. Sauen 40 bis 4» Mk. — Verlauf nnd Tendenz 
des Marktes: Vom Ninderauftrieb blieben un­
gefähr 26 Stück unverkauft. Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam, es wird kaum ausverkauft, 
geringe Waare , war vernachlässigt. Bei den 
Scbase» fand reichlich des Auftriebes Absatz. 
Der Schweinehandel verlief glatt, es wnrde 
aeränmt. _____________________________

Telegraphischer tvrrltuer BSrtenbrriH,
________ I 2.Mais 1. M ai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische KonsolS 3 °/„ . .
Preußische Konjols 3'/. "/» .
Preußische KonsolS 3'/, .
Deutsche Reichsanlcihe 3°/» - 

. Deutsche Reichsanleiye 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3<7<> nenl. U. 
Westpr.Psandbr.3'/.''/° .
Pvsener Pfandbriefe 3'/»°/»

.  „ 4°/, . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.V°
Tiirk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Riliuä». Rente v. 1894 4°/, .
Dtskvu. Kuinuiandit-Ailtheil«
Harpener Bergw.-Aktlcn . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/<>

Weizen: Loko in Newh März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen M a i ..................
» J u l i ..................
„ September . . .

Roggen M a i ...................
„ J u l i ..................
„ September . '  . . . . . . . .

Bank-Diskmlt 5>/,pCt.. LombardztnSfn,, 6'/. PL«. 
Privat-Diskon« 4°. vCt.. Londoner Diskont 4 vCt.

B e r l i n ,  2 Mai. lSpIritnsbericht.) 70er 
49.70 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  2 Mai. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 17 inländische. 35 russische Waggons.

2t6-1v
8 4 -  25 
86 00 
95 90
95 90
8 5 -  70
96 00 
82 60 
92 50 
94 00 

>00 80
97 00

95-40 
80-90 

185-80 
228 -25 
125 00

79
49-70

150-75
154-75
158-25
149-25
147-00
144—75

216- I v  
215-90 
84-25 
86 10 
86 00 
96 06 
85 -75
9 6 -  00 
82 60 
92 50
94 10 

100 90
9 7 -  10 
26-95
95 40 
80-80 

I»7 50 
229-40 
125-00

78V. 
49 -70 

150-75 
154-75 
158-00 
148-50 
146-75 
144 00

............ . ,!>r den Snh°ll H-».r. War,mann in TI,°r».

Berlin. 2. Mai. (Städtischer Zentralvieh-

Schafe. 9077 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Psmrd in Pf.)r B u l l e n :  1. voll­
fleischige. Höchsten Schlachtwerths — bis 2 
mäßig genährte jüngere nnd gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollsteischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger gilt entwickelte 
tünaere Kühe und Färse» — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färse» 45 bis 47: 5. gering 
genährte M he nnd Färse» 40 bis 43. — 
K ä l b e r ;  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast)

Amtlich« Notirnuge» der Danztger Produkten- 
Börse

vom Dienstag den 1. Mai 1900,
Für Getreide, Hiilseiifrilchte und Oelsaaten 

werden außer de» notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sancemäßig 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
Weizen  ver Toinie von 1000 Kilogr. 

iiiländ. hochbnnt und weiß 783 Gr. 151 Mk.. 
inländ. bunt 682-708 Gr. 1-5-135 Mk.. 
iiiländ. roth 682-710 Gr. 130-135 Mk. 

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 692 Gr. 130 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
weiße 1,5-122 Mk.inländ. Viktoria- 151 Mk. 

W icke» per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1,5-121 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125-130 Mk.

K l e i e  per SO Kilogr. Weizen- 4.00-4.20 Mk.. 
Roggen- 4.40 Mk.

H a m b u r g .  1. Mai Rilböl fest. loko 
58. -  Kaffee ruhig. Umsatz 3500 Sack. —
Petroleum still. Standard white loko 7,30. 
Wetter: veränderlich.

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P  r e i s  - C o u r  a n t.

________________ (Ohne Verbindlichkeit.»

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszngmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and .
Weizenmehl 0 ...................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.......................
Roggeumehl 0 ...................
Roggenmehl 0 / l ...................
Roggenmehl I . . . . .
Roggenmehl l l ..................
Kommis-Mehl . . .
Roggen-Schrot..................
Roggen-Kleie. . . . . .
Gersteil-Graupe Nr. I . . 
Gersten-Grauve Nr. 2 . .
Gersten-Graiipe Nr. 3 . .
Gersteil-Granpe Nr. 4 . .
Gersteil-Granpe Nr. 5 . .
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersteil-Granpe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gerste,i-Grütze Nr. 2 . . . 
Ger ten-Griitze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Gersteli-Ällchweizengries . 
Buchweizengrütze I . . .  
Buchweizengrütze U . .

vom 
23.,4. 
Mark

bisher
Mark

14.60
13.60
14.80
13.80 
11,40 
11,20
8,00 
5,20 
6,—

11.60
10.80 
10.20
740
9.40
8,60
5 -

13.80 
12M
11.30
10.30
9.80
9.30
9.30 

10,00
9.50
9^0

- ' I
s ! -

1 7 .-
1 6 .-

14.40
13.40
14.60
13.60 
11,20 
11 -
7.30 
6»
4.80

11.40
10.60 
10 .-
7.20
9.20
8.40 
5.—

13,80
12.30
11.30
10.30
9.80
9.30
9.30 

10 .-
9.5«
9.20 
7 -

5 . -
1 7 .-
1 6 .-

15.501 15.50

3. M ai: Sonn-Aufgang 4.28 Uhr.
Sorlu.-Nnterji. 7.27 Uhr. 
Mond-Aufaaua 7.36 Uhr. 
Mond-Untera. moraeus.

ist in allen 
guten 

Kolonial-, 
Drogen- und
illttshJltUNgL-
leschasten zn



Bekanntmachung.
Die durch Pensiomrung des jetzigen 

Inhabers erledigte Försterstelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei- 
forst Thorn soll zum 1. J u li er. neu 
besetzt werden.

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jah r:

a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und steigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . . 1500 Mk.

d. Nutzung des Forsteta­
blissements (Wohn- und 
Wirthschastsgebände) . 90 „

e. Nutzung von ca. 10,384 
Hektar Dienstland . . 150 „

(t. Deputatholz (40 Rm.
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „  

Der definitiven Anstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus.

Forstversorgungsberechrigte Jäger 
und Neservejäger der Klasse ^  können 
sich unter Vorlegung eines selbst­
geschriebenen Lebenstaufs und ihrer 
Zeugnisse, sowie eines ärztlichen Ge­
sundheitsattestes bei unserm Oberförster 
Herrn l.üpkv8 in Gut Weißhof bet 
Thorn bis zum 15. Jun i er. melden. 

Thorn den 29. A pril 1900.
D e r M a g is tra t.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Erbauung des 

Kreishauses ist für den vor demselben 
belegenen und den anschließenden 
Theil der Wallstraße von der Mauer­
straße bis zur Bache eine Flucht- 
linien-Festsetznng erfolgt durch Ge­
meindebeschluß vom 3./21. März 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Festungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu­
gestimmt haben.

Der festgesetzte Flnchtlinienptan 
wird gemäß Z 7 des Gesetzes vom 
2. J u li 1975 zu jedermanns Einsicht 
offen liegen in dem Geschäftszimmer 
des Stadtbauamts lRathhans, 2 
Treppen) bis einschließlich 26. M ai 
d. Js., binnen welcher Ausschlußfrist 
etwaige Einwendungen gegen diesen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge­
meinde-Vorstände anzubringen sind. 

Thorn den 20. April 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse giebt 

Wechseldarlehue zur Zeit zu 6 '/, */« 
aus.

Thorn den 30. April 1900.
Der Sparkassen-Borstand.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 11. M a i d. Js ., vormittags 9  Uhr, findet 

auf dem Holzplatze der Firma Ulmve L  Haun der Verkauf nachstehender 
Hölzer statt :

1. 9 Stapel ca. 54^2 Blocks verschiedener Länge 2 Zoll starke Bohlen,
2. 1 „ „ 74 Stück Kantholz 13/! 3 stark )
3. 1 „ „  85 „ „ 10/13 „  > verschiedene Längen.
4. 1 , „  92 „  13/13 >

Kauflustige werden zu obigem Termine eingeladen.
Thorn den 1. M ai 1900.

_____________ Der Magistrat._______ ________
N u r  äs .8  O M s  s io k ?

2 u m ^ 4 i l8 t i i v ü  <1vr ku88 i»<küvn, v to .

ZetlisldN'8 « k !M ü § § d °s s n !M k d s
k E E l I t  E  r e i n a m  karu-ta iu uuä r a . n s r  N E a r d o .

Kk!b, Kolbdi-sun, Vunkelbi-Lun, Krau.
Stets kriseb r SvIluvU ttoekuona r I lo v lix lllu -vu S : K lv I-k re i! 

v rrue i kttst!
I n  O n -rU t- it  u i x l  ^U 8 < t» ttv r n n e i r e le k t .  

lo ü v  A ttus tran  kuun Leu ^U 8trlek dequvm selbst kerste llen  lassen 
O a ra n t is .  L u iilk liu n lim v .

4 xer kost unter ^»eknalime kravlco M .  6,50, 1 kx. L1K. 1.60 ab 
kadrik. Le i Nedreutvalrme kreiserrnL^iKuiiK. keiuste kekereu^SL.

kmil Mrvidvr L k«., Kill«« i. iiilmlt.

N m m a ls p i ir ig e

Anschlußgleise,
Normalspurige Weichen- und Dreh-Scheiben

liefern billigst einschließlich aller
Bermessungs-, Erd- und Verlegungsarbeiten nach V o r­

schrift der Eisenbahubehörden.

A M  M - W O ie d c h  - Wnst
G. m. b. H.

Sandgrube 27 s.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 8 . M a i, vor­

mittags 9  Uhr, sollen in Gut 
Weißhof nachstehend aufgeführte Holz- 
sortimente, welche zum theil im Parke, 
zumtheil auf dem Hofe aufgesetzt 
sind, öffentlich meistbietend an Ort 
und Stelle versteigert werden:

1) 3 trockene Ahorn-Stammenden
mit 1,32 Fm.,

2) 14 Nm. Erlenrnndkl.v. 2 m Länge,
19 „  Erlen-Rmidkiiüppel „
2 „  Erlen-Riindstnbben,

32 „  Reiser 3. (rauhe Reiser),
3) 15 „  Kiefern-Kloben,

4 „ Kiefern-Spaltknüppel,
5 „  Kieseru-Rnndkrrüppel,
1 ^ Kiefern-Stubben,
4 „  Kiesern-Reisig 1.
5 „  Kiefern-Neisig 3.,

4) 1 „  Weiden-Stubben,
5) 2,75 „  Weißbuchen-Rundkuüpp.,
6) 2 „  Pappel-Kloben,

3 „  Poppel-Spaltkmippel,
4 „  Pappel-Rundkuüppel,
1 „  Pappel-Stubben,
1 „  Pappel-Neisig 1.,
4 „  Pavpel.Reisig 3.,

7) 20 „  Ob baum-Neisig 3.
Versamnilung der Kauflustigen um

9 Uhr auf dem Gntshofe. Es »vird 
bemerkt, daß das Erlen-Nundholz von 
2 w Länge gute Waare fljr  Tischler 
und Drechsler enthält.

Thorn den 1.. M ai 1900.
Der Magistrat.

K o n k u rs v e r fa h re n .
I n  dein Konkursverfahren über 

das Berinölim des Kaufmanns 
Oiloiütr Suekio»o>sk>, j» Firma 
H . Suokowotoki, „ud dessen 
giitergemeinschaftlichen Ehefrau 
»«ck«ig geb. e.sss j „  Thor« ist 
i» Folge eines von dem Gemein- 
schuldner gemachten Vorschlags 
zu einem Zwangs»?, gleiche Ver­
gleichs- und zrtr Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forde­
rungen der Prnsungstermi» auf 
den

2 3 .  M a i  IS O « .
vormittags 10 Uhr.

Vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierselbst, Zimmer Nr. 22. an­
beraumt

Der Vergleichsvorschlag und 
die Erklärung des Gläubiger- 
Ausschusses sind auf der Ge- 
richtsschreiberei des Konkurs- 
gerichts z»r Einsicht der Be- 
theiligten niedergelegt.

Thorn den 25 A p r i l  1900.
V / ie r r b o w s k r i ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
________ Amtsgerichts._______

G e ü b te  P lä t t e r in
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause.
« .  Ksvckaw ok, Gerberstr. 21, Hof ll.

e rs t»  lie r
h ö c h s t e n  w o l l p r e i s e
bin Leb äurik ein Abkommen mir einem cler 
grössten sLbrikLnten vnä. meine eigenen 
vorleiikatten Abschlüsse in äen Ltanä gesetzt

c a . is v o v o  M e ie r
N e u rs le r  ^ » A t ü M S t o N «

Velge. Sover-e»«». M suttn-. HuunngseS. 
ßv von MA I 2S Vi» Mk.

nur bessere ttustttü len 
Lu aussergewSbnUek dtMgen preisen 

SNLUdteten. proben treit

M-Sendaus Rüg. Polich
yoMrker-w^ L r ip r lg .  67_____

Suche per bald Stellung als

ll. kiilMMl
im Komptoir oder als Lagerverwalter.

w .  v i ^ t c s ,
_______ Korzeniec bei Thorn.

Me« Lchreiber
sucht

W o b  er» Rentmeister.

K iM  ÄktliktzklliiskS
sucht 1̂ . L s M n g s r .

ÄHtigeEiseil-rchr,
die dauernde Beschäftigung suchen, 
werden von sofort verlangt.
0. SeliwAnr, MWiirilfllbrili,
______ Argena». ______

Tchiittstciüslhlkzer
finden dauernde Beschäftigung; Schlage 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark.

_______ Soppsrt, Thorn.

Lerkiiiiferiil,
welche auch mit der Buch­
führung vertraut ist, von so­
gleich oder per 1. Jun i ge­
sucht. Meldungen unter V .

^  100 an die Geschäftsstelle dieser 
8  Zeitung abzugeben.

Die resormirte
hat

K a p i t a l i e n
zur 1. Stelle zu vergeben. Aus­
kunft ertheilt p . I 'a r r « ^ .

i«W M M  R»lk
auf städt. Grundstück zu zediren ge­
sucht. Angeb. unter 6 . N. a. d. 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Mein in Stewken be- 
legenes

Wohnhaus
nebst ca. 2 Morgen Gartenland, nahe 
am Thorner Hauptbahnhos, bin ich 
willens unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen bei

k .  « o u o r ,  Nu-ak.

1 Grundstück
lllit Gastlvirthschaft und Ausspannung 
sofort billig zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Angebote unter P . S . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

Eine saubere

kann sich melden Katharinenstr. 3, II.

kann sich melden. Gerechteste. 33, II
E in  sauberes Mädchen

für Küche und Haus sucht 
_______ Frau N o tt, Breitestraße 4.

en für den Nachmittag
gesucht Schuhmacherstr.13,1.

N / lS i n  Q r u n ü s l ü o k »
Thornerstr. 5, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

W w e. k . SeKSter.
mit 8 möbl. Zimmern 
(Pensionat), auch zu jedem 

and. Geschäft sich eignend, aus mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 
Fischerstrafte V.

t z M M sofort zu haben 
Gerstenstr. 6, Hof I.

Anständiges Mädchen
als Mitbewohnerin gesucht.

____ Schubmacherstraße 24, IV.

Schlafstelle
zu haben Strobandstr. 12, IV.

E in  R a c e h n n d
wird zu kaufen 
X. V . an die >

>esucht. Angeb. unter 
»eschciststtelle d. Ztg.

Einen Handwagen
(4rädrig mit Gestell) verlaust billig 

« l. v ü to ,  Altstädt. Markt 20.

Zwangsversteigerung
Freitag den 4. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werden w ir vor der Pfandkammer 
am hiesigen Königlichen Landgerichte:

34 Stück Rehgeweihe mit 
Aufsatz, 2 große Hirsch­
geweihe, 6 Rohrstiihle, L 
Bettgestell mit Matratze, 
1 Waschtisch, 1 Schreib­
tisch, 2 große Wandbilder, 
einen Posten Galanterie- 
nnd Kurzwaare», I  Geld- 
spind, 385 Flaschen ver­
schiedene Weine 

zwangsweise, sowie
ein Damen - Fahrrad, 3 
Herren - Fahrräder und 
1 englischen Reilsattel mit 
3 Unterdecken

freiwillig öffentlich meistbietend gegen 
baare Zahlung versteigern.

M r, koyks.
G e r i c h t s v o l l z i e h e  r.

kie '''' kemckie
der

?. rc h m k M Ik r  W ie -  
Äittlik

ist eingetroffen und liegt zur Einsicht 
aus in der

Geschäftsstelle der „Thorner presse".

»Llbovls
empfiehlt

/ I  l V l a L u r I c l s w I o L

k « t«  fckl-kiitter
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, enlpsiehlt

e » r l Sskrlss»
Schuhmacherstraße SS.

K M D
kaust jedes Quantum zu höchsten 
Preisen und bittet um Angebote mit 
Sortenangabe.
O i r s t a v O a l » » » « ! ' ,

Briesen Westpr.

Alte Thüren. Fenster 
«nd Gkfkn

znm Abbruch "W s verkauft 
V s a l'v l!»  Maurermeister, 
Gerechtestraste 2 5 .

Ein vorjähriges, elegantes

H e r r e u - F a h r r a d
und eine Violine billig zu verlausen. 

Mellienstraße I I S .  Part, r .

Gemeinde

srkirevsmen
in und außer dem Hause

Krüll kniilib 8c!ui0tzSL88,
F rise use .

lststhsspotkelce),
G tn g a n s  v o n  d e r K ad e rg rahe ,

Haararbeiten
werde» sauber und billig ausgeführt.

üg W . K kM N ig -
» » I  >» I

eingeführt bei der deutsche« 
Reichspost,

giebt zu billigsten Preisen, auch bei 
Theitzahlnng, ab

l i i .  K r o N I c o w s I c j ,
Cnlinerstraße S.

S r u t v i s r
von garantirt rassereinen, mit dem 
l.  Preise prSin. Znchtstämmen, ge- 
sperb I»I»>noutI,-lstovks. » g l« , -
burze-Nnton, KI. p o r lk ü k n o rn
ä Dtzd 3 Mark, und SOPfg. für Ver- 
packimg. Einige ru e v m s k n « ,  von 
denen die Landwirtschafts > Kammer 
kaufte, ä 8— 10 Mk.
Kram Schönste b.Schöneich Mpr.
Zuchtstat. der Landwirthschaftskammer.

O s s u v l i l
vom 1. Oktober 1900 2  Zimmer 
mit Küche, in lebhafter Straße, von 
alleinstehender Dame. Angebote unter 
k'. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Gut miiblirtes

mit auch ohne Pension billig zu ver- 
miethen Gerechtestraße 26, 111.

Hlmshksttzer-Dkkkill.
Wohuungsanzeige«.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethstraße N r .  4  
bei Herrn Uhrmacher Lnnxv.
9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger- 

straße 62.
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien- und 

Schulstraßen-Ecke.
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderstr. 2. 
6 Zim., I. Et., 1100 Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
6 Zimmer, I. Etage. Schulstr. 23.
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bachestr. 2. 
6 Zimm., 1. Et., 900 Mk., Bäcker- 

straße 37.
gimm., I.Et.,900 Mk.,Coppernstr.18. 

5Zimmer.2.Et.,850 Mk. Mellienstr.85. 
4 Z. Lad.m.Woh„.850Mk.Brückenstr.14 
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Brcitestr. 17.
4 Zim., 2.Et., 800 Mk. Baderstr. 19. 
6 Zinimer, Pt., 800 Mk. Baderstr. 6.
5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
5 Zimm., park. od. 1. Et., 700 Mk.. 

Bruckenstraße 4.
5 Zim., 1. Et., 700Mk., Culmerstr. 10. 
4 Zim., 2. Et.. 650 Mk.. Baderstr. 20. 
4 Zim., I. Et., 550 Mk. Brückenstr. 40.
4 Zim., 2. Et.. 525 Mk. Culmerstr. 10. 
3 Zimm., 2.Et., 525 Mt.,Bre!testr.33. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenstr. 40. 
3 Znn. 2 .E t.,500M k. Brückenstr. 47.
5 Znn., 2. Et.. 450 Mk., Schillerstr. 19.
3 Zimm. 2. Et.. 450 M .. Heiligegeist, 

straße 11.
4 Zimm., I.E t., 450 Mk., Coppernikus- 

straße 6.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerstenstr. 8. 
3 Zmmer, 2. Et., 400 Mk. Jnnkerstr. 7
2 Zmmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechtestr.8. 
3Zimm., 1.Et.,380M. Gerberstr. 13/! 5. 
3Zimm.,2.Et.,365Mk. Gerberstr.13/15.
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 

AlbrechtstraßemEcke.
2 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
3 Zimmer, I.E t., 350 Mk. Gereckrestr.8. 
3Zimmer,Pt.,350Mk. Gerberstr.13/15. 
3Zimm.,3.Et.,340Mk. Gerberstr.13/15. 
3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerstr. 37. 
3 Zim., 2.Et.,280Mk.,Mellienstr. 136. 
Geschäftsräume, Parterre, 300 Mark,

Schillerstr. 1.
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altst. 

Markt 12.
2 Zim., pt., 270 Mk., Gerechtestraße 1. 
2 Zim., 1. Et., 250 Mk., Gerechteste. 35. 
S tall u. Rem., 250 Mk.Brombergerst.96. 
Wohn.,150-250Mk.Heiligegeistst.7/9. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerstr.37, 
2Zimmer,3.Et.,200 Mk. Mellienstr.89. 
2 Zimmer, Part., 180 Mk., Hohestr. 1. 
1Zimm.,3 Et.,180Mk. Gerberstr.13 15. 
Lagerkell. od.Werkst,180Mk.Hohestr.1. 
2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21 
1 Zimmer, 2.Et., 125 Mk. Bäckerstr.37.
1 Zimm., 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabethstraße 10.
13fenstnges Zimmer, Schulstraße 20.
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. A ll. Breitestr. 25. 
2 möbl.Zim., I.E t.,  30Mk.monatlich,

Schillerstraße.
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Z., 1. Et., 25 Mk. Marienstr. 13 
1 möbl. Zimm., 1. Et., 25 Mk. mtl., 

Jakobsstraße 17.
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1. 
1 m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßstr. 4. 
Pferdestall, massiv, 10 Mk. monatlich.

Brückenstraße 8.
1 Pferdestall, Schulstraße 20.

/L^u t möbliries Zimmer zu verm.
^  Seglerstratze 6 , 2  D r.

Fre i tag  den 4. d. Mts. 
abends 6V, Uhr:

Zilstr.- u. Rkt.' I I I  ill l.

8mi».
Sonnabend den 5. d. Mts..

abends 8  N hr:

Hüiiptversaliüiiliiüg
in »  i r i v o l i .

Nach dem Geschäftlichen: Vortrug.
Der erste Vorsitzende.

D e « l» u » u ,
L a n d r i c h t e r .

Zingverein.
Donnerstag den 3. d. Mts.»

abends 8  U hr:

probe rum Paulus.
Der Vorstand.

Ikornvr kalkZkollsr
empfiehlt kleine und große, frische 
Bachforellen, sowie große n. mittlere 
Krebse, Krebsschwänze in D ill, 
Krebssuppe, täglich frisch zubereitet. 

Hochachtungsvoll
« laz flin g .

K stth tt§ ..3 m A chnd ch "
M M » ,  k h in n s lk .  z g .

Halte mein Lokal nebst Garten 
Radfahrern und Ausflügler» bestens 
empfohlen.

Während des Maimonats täglich 
von morgens früh 5 Uhr außer anderen 
Getränken vorzüglichen Kaffee und 
srische Mrlch nebst Schwarzbrot 
mit Maibutter zn haben.

Ergebenst

Im M e  lyso
waschen sich Alle mit der echten

U M «  W ü M - M
von Vvrgmann L  vo ., Radebeul- 
Dresden, weil es die beste Seife für 
eine zarte weiße, Haut und rosigen 
Teint, sowie gegen Sommersprossen 
und alle Hautnnreinigkeiten ist. 
L Stück 50 Pfg. bei:
F^üvlpr, R.avlL, L  v o .
und si»«kß.

M I  W  M ü l le  ü lim s l
mit Klavier und Burschengelaß von 
sofort zu vermiethen.

ZakobSftraße 9 , I.
E in  großes, gnt möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.
W Söbl. Zim. billig zu vermiethen. 
Ivü- Bromb. Borst., Waldstr. 47. pt.
«  möbl. Zim. mit Klavierbenutzmia, 
«  Burschengel. z. v. Fakobsstr. 9. l.

Zimmer, mit auch ohne 
Venston. z. v. Araberstr. 16.

1 g. m. Zim. d. z. v. Mauerstr. 36. I l l '
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bachestr. 3, ttt.
Möbl. Zim. sof. b. z. v. Bäckerstr. 6, tl
1 freundliches, gut möblirtes 
^ Zimmer nebst Kabinet billig zu 
vermiethen. Gerstenstr. 19, >>-

F is c h c rs tra tz c  4 8
ist die Parterre-W ohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver- 
setzungshalber, von s o f o r t  zu ver­
muthen. Näheres zu erfragen bei

/Hoxsn6op NiltMvge^.

B a d e rs tra tz e  2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Kreisen daselbst.

Killt kleine M li l l i ig
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

K. irvutsl, Gerechtestraste 23 .

W o h in » !« ,
2 Stuben und Küche mit Zubehör, 

. sofort zu vermiethen.
Mocker, Manerttraste 9 .

Herrschaftliche W o hm m g ,
7 Zimmer, Badestube zu vernucthen.

« le recb t-s traßeS I.

Bückerstratze 16, >.

M°Wcrschnell u. billig Stellung 
f i « d. will. verlange pr.Postkartedie
Deutsche Baka»zen-Post,Eßlingen.

von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestratze 10 sofort zu 
vermieden. Soppart, Bachestr. 17.

K itt z«!>>IikM«p!tT
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermieden.

SopokspE, Fleischermeister.

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entrce 
und Zubehör, billig zu vermiethen. 

ß-. L s k n ,  Coppernikusstr. 39.

2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 16. l't 'o b o n .

Am 11. d. M . ertrank 
^  ^  in der Weichsel der Haupt- 
Stenerassistent i r iu t k .  Selbiger war 
bekleidet mit Umformbeiukleidern, woll. 
Unterbeinkleidern u. Wollhemde, weißem 
Hemde, A . L . gezeichnet, Hosenträgern 
und wollenen gezeichneten Strümpfen. 
Finder der Leiche erhält 50 Mark 
Belohnung.

l i l n t l i ,
Thorn, Gerberstrasie 14 .

E in  Buch in rothem 
Einband von dem Siechen- 

Hauswäldchen bis zur Schulstraße 
verloren. Abzugeben bei Fr. Vßana 
L,sngo, Thorn

Daselbst kann sich eine tüchtige 
Aufwärterin melden.

Entlaufen
ein großer brauner Jagdhund mit 
langem Behang, auf den Namen 
„Tello" hörend. Wiederbringe er- 
hältBelohnuna lranline vi-üoksnkopf.

Täglicher Kalender.
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Beilage zu Nr. 102 irr „Thoruer Presst"
Donnerstag den 3. M ai 190V.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

64. Sitzung vorn 1. M ai. 12 Uhr.
Am M inistertische: D r. von M i q n  e l, F re i­

herr v o n  R h e i n  h a b e n  und Kommissare.
Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung, 

die sich eines guten Besuches erfreute, stand der 
A ntrag  von Ehnern und Genossen (natlib .)r „die 
königliche S taa tsreg ie rn n g  An ersuchen, einen Ge­
setzentwurf vorzulegen, durch den nach den G rund­
sätzen des Gesetzes vom 8 .Jttli1875denP rov inz ia l- 
verbcinden aus den Ueberschüffen des E ta ts ja h re s  
189911900 ein Fonds von 50 M illionen M ark 
überwiesen werde." Z urB egrundnng  des A ntrages 
legte A ntragsteller Abg. von E h n e r n  (natlib.) 
dar, daß nach der Schätzung des Finanzm inisters 
der Ueberschnß des am 1. A pril abgelaufenen 
E ta tja h re s  85 M illionen M ark  betragen wird. 
von denen 30 M illionen für den außerordentlichen 
D ispositionsfonds der E isenbahnverw altnng in 
Anspruch genommen werden. Im m e rh in  bliebe,» 
also noch rund 50 M illionen verfügbar. M it 
dieser glänzenden Finanzlage des S ta a te s  stehe die 
schwere und wachsende Belastung der Kom m unal­
verbände und der Gemeinden in Widerspruch. E s  
sei deshalb zweckmäßig, den Ueberschnß nicht zu 
w eiterer, über das gesetzliche M aß hinausgehender 
Schuldentilgung zu verwenden, sondern ihn a ls  
dauerndeu K apitalienfonds den Provinzialver- 
bänden zn überweisen und dadurch eine E r ­
leichterung der drückenden P iov inzia l- und 
Kommnnallasten herbeizuführen. Die F rage der 
D otation  der Provinzen bedürfe einer eingehenden 
Revision. Seine P a r te i  habe einen bestimmten 
A ntrag gestellt, nm die Angelegenheit in F luß zn 
brmgen. Dre weiteren Einzelheiten des Redners 
bleiben bei der in» S a a le  herrschenden Unruhe auf 
der T nbüne  unverständlich. Abg. F rh r .v .Z e d li tz  
tfreikous.) stellte den V erm ittelnngsan trag , unter 
Ablehnung des nationalliberalen A ntrages die Re­
gierung aufzufordern, einen Gesetzentwurf vorzu­
legen. durch den besonders belasteten Landes- 
theilen D otationsbeträge zur Ausgleichung der 
M eliorationen. öffentlichen Lasten n. s. w. zuge­
wendet werben. Abg. Fritzen-Bocknrn (Z tr.l be­
an trag t. bewe A nträge einer Kommisston zu Über­
wegen. M ünster von M i g u e l  erklärt sein Ein- 
Verständniß m it den Ausführungen Fntzens: E s 
sei klar, daß keine V erw altung geführt werden 
köirne auf Kosten eines D ritten , der in der V er­
w altung selbst nicht mitzureden hat. v. Ebnen» 
hat seinen alte»» V orw arf wiederholt, es würde»» 
bei uns zuviel S teuern  erhoben. D as ist nicht 
richtig. I n  andere»» S ta a te n  sind die S teuern ,und  
zw ar sowohl die direkten wie die »»»direkten, höher 
a ls  in P re u ß e n ; daß die S teuern  bei uns mehr 
eintragen, ist bei dem Bemessen der Vermögen 
kein W under. Unsere Schuldentilgung ist trotz 
der bedenklichen Höhe der Schulden eine zu ge­
ringe. I n  Frankreich und England denkt man 
ganz anders an die Zukunft. D ort hä lt die Bnd- 
ü.etkominission der» Knopf auf dem Beutel, nam ent­
lich auch bei denBearntengehälter»». bei uns kenne 
er das garnicht. Bei uns sind die dauernde» A us­
gabe» in 10 J a h re »  „,n 200 M illionen gestiegen 
«n ter em.ein wie m an säst. besonders sparsame» 
Fm anzm iiirster (Heiterkeit., Dabei ist -»  be­
denken. daß w ir sur die W ehrkraft des V ater­
landes All Master und zu Lande zn sorgen habe» 
und da« die Ucberschnsse n n r au s den schwanken­
den Eisenbabn-Eliniahiireli herrühren. Jedenfalls 
mutz es doch Misere Aufgabe sein. »„scren Nach­
kommen die Finanzen i» demselben g„tci, Znstaiide 
zn hinterlassen, i» denen w ir sie schon von derab- 
solnteu S taa tsv e rw a ltu n g  übernommen habe» 
E>ne neue Ueberwcisnng nach dem A ntrage 

Ehiicrn ohne Rücksicht auf Leistnnasfähiakeit
t>Äricken"' M Ä ' ^  l>'»s!e U>>z>!trä(,Iichkeiten "her- v o » t Uten W ert besser »st es. die odlm otniisi-de
Schuldentilgung zu fördern. Anf diesem S tan d - 
pnnkte steht auch das S taalsiu in isteriiim . Einen 

M aßstab für die P rovinzial- D otatlollsverthnliiiig  z„ finde», w ird eine schwere 
Aufgabe fein. Da» H aus wird am besten thn», 
sich der Erklärung, welche das L crrcnhans bereits 
bei der E ta tsbera tbnng  angenommen hat, anzn- 
N l'ktze». dam it die Regierung einem gemeinsamen 
Beschlusse beider Häuser des Landtages gegenüber­
steht. Wolle» S ie  das aber nicht, so lehne» S iede»  
A ntrag E hnrril ab >' d nehmen S ie  den A ntrag 
Dzicinbowsk! n». Abg. Dr. Wo l f f - Go r k i  ikvns.) 
erkennt die Schivierigkeite» einer neuen Regelung 
der Dvt ativiisüberwkisniige» nicht au,hofft aber, datz 
sich i» der Kvinuiissio,, ein Weg stiide» lassen 

D otation der Provinzen zweckmäßiger 
Abg. S t e n g e l  (freikons.): Gerade 

arok rn ' und seine Freunde, die doch den
solche A nt?!!^  ^ i" 'e n . sollte» sich hüten, durch 
des S ia ä ts  ? » ' hei i t i gei r^i e F inaiiz 'rast 
trag  der 9Me. unseren All-
wendig ist. ei!!e^ A,5",''be> weisen, da es »oth- 
geriiiger do ti.te»  »wrschen besser und
E h l  e r s  (freis. Bg.> s ^ ^ '  fi>'den. Abg. 
KommisnanSbc>ath,,osi ^ , ' ' '^  dem An!>age auf 
Kommission möglich sei,, w ir« ^s der
die Bedürfiiißfrage zu s i n k e m N " ^  .Maßstab f,Ir 
batte, a» bei sich die A b g.  v o n  der"(« n , ' ^  
F u n k  lfrcis. Vg.) betheiligtcii. Iviirde der Autrcw 
a n  eine besondere Kommission verwiesen. "

Nächste Sitzung M ittwoch 11 U hr: Kleinere 
Vorlagen. . . . „ .

D er Präsident theilt bei dieser Gelegenheit mit, 
daß der Berathnngsstoff aufgebraucht sei und daß 
er von morgen ab eine längere Pause eintreten 
lassen werde. -  Schluß 4 Uhr.

>«, Deutscher Reichstag.
m m Schling von, 1. M ai 1900. 1 Uhr. 

W a h l v r . - ? k ^ E e »  Schling ausschlietzlich m it 

handelt W en,«l " 2 ' KaM nilig von M andate»««- ««- W« "L7ÄWS

richstein lKönigsberg-Land) beanstandet u. Bew eis­
erhebung beschlossen, die W ahlen der Abgg. B örner 
(Schwarzburg-Soiidershauseu). E rnst (Brom berg) 
n»d K räm er (Koblenz) für giltig erklärt. Eine 
lange und heftige D ebatte knüpfte sich an die 
P rü fung  der W ahl des Abg. V. Lobest (kons.), be­
züglich deren die Kommission Ungiltigkeit vor­
schlagt. D a s  H ans hat sich bereits in der vorigen 
Session m it dieser W ahl beschäftigt, gegen die von 
lozialdemokratifcher S e ite  zahlreiche Proteste  Vor­
lage». nnd Beweiserhebungen angeordnet. I n s ­
besondere wurde eine Verfügung des L andraths 
V. Lüdest, des koiiserative» Kandidaten, bean­
standet. dahin gehend, datz n n r solche Personen 
Z u tr i t t  z»m W ahllokal habe» sollten, die sich a ls  
W ähler legilim irten. H ierin wurde von den 
Gegnern eine die G iltigkeit der W ahl aufhebende 
Unzulässigkeit erblickt, weil der W ahlakt ein 
öffentlicher sei und der Z u tr i t t  niemandem ver­
w ehrt werde» dürfe. A»r G rund der eingegange­
nen Beweiserhebungen ha t die Konimifsion sich 
erneut m it der W ahl beschäftigt nnd festgestellt, 
datz ansden  Abg. von Lüdest 10599 S tim m en, anf 
den Gegenkandidaten PSusisozd.) 19522 S tim m e» 
abgegeben worden sind, v. Löbell also m it 77 
S tim m en M ehrheit gewählt worden ist. Die 
Kommisston hat aber angenommen, datz infolge 
Widerrechtlicher Ausweisung von W ahlberechtigte» 
aus W ahllokalen das Ergebniß künstlich zngnnsten 
des Gewählte» beeinflußt worden sei, und sie hat 
deshalb m it 8 gegen 5 S tim m en den Beschluß ge­
faßt. dem Hanse die Ungiltigkeit der W ahl vorzu­
schlagen. Abg. v. B r o c k h a u s e n  (kons.) bean­
trag t. die Entscheidung auszusetzen und die E r ­
hebung w eiterer Beweise «der einige Punkte an­
zuordnen. die »och nicht genügend geklärt seien. 
Abg. A u e r  (sozd.): E s  handelt sich hier «in die 
Entscheidung einer vrinzipiellen Frage § W ahl- 
vorsteher haben Leute, die zur K o n te r., o . .  Wahl- 
handlung entsendet worden w aren, in chikanöser 
Weise behandelt, weil sie sich nicht an den Ge­
danken gewöhnen konnten, datz der W ahlakt 
öffentlich ist. Abg. D r. A r e n d t  (Np.): A ller­
dings mutz die Oeffcutlichkeit nnd die Freiheit der 
W ahl gewährleistet werden. Shstematische Aus- 
weisungen liegen hier aber nicht vor. es empfiehlt 
sich deshalb, den, konservative» A ntrage auf 
weitere Erhebungen stattzugeben. Abgeord». 
S  ckw a rze-L epvstad t (Z tr.) hä lt die Suche sür 
genügend geklärt, nnd t r i t t  für den Kommissions 
Vorschlag ein. Abg. v. B ro c k  H a u s e n :  E s  if 
nothwendig, festzustellen, ob die au s dem Lokale 
ausgewiesene» Personen auch wahlberechtigt 
waren. Auch w ir mißbillige» die chikauöse B e­
handlung bei solche» Ausweisungen, diese ist aber 
nicht erwiesen, und deshalb sind weitere Erhebun­
gen nothwendig. Nach w eiterer D ebatte wurde 
der A ntrag  anf erneute Beweiserhebung gegen 
die S tim m en  der beiden konservativen P arte ien  
und der N ationalliberalen abgelehnt und in dem- 
sriben S tim m enverhältn lß  das M an d a t des A rg 
v. Löbell kasstrt. U nm ittelbar darauf verlas 
P räsident G ras Ballestrem  ei» Schreiben des 
Abg. Sachse (sozd.), w orin dieser m ittheilt, daß er 
sein M anda t niederlege. Znm  Verständniß dieses 
Schreibens mag bemerkt werde», datz das M andat 
des G enannten gleichfalls anf der heutigen Tages- 
ordnnng steht »,,d daß die Kommission auch hier 

vorgeschlagen hat. Die M andate  der 
Abgg v. Kardorff (Rp >. G ra f Bismarck - Bohlen 

M'd v. Boiiin (kons.) werden debattelos 
für giltig erklärt, die der Abgg G ra tz  m a n n -  
T h o r n  (natlib.) »„d Gvtz v. Olenbanse» 
E e l f e )  dagegen b e a n s t a n d e t .  E ine längere 
Debatte rief das M an d a t des Abg. W ill (kons. 
hervor, bezüglich dessen Beweiserhebungen vorne 
schlagen werden. Abg. G a m p  (Rp.) wendet sich 
gegen das Verfahren der Wahlpriisiiiigskommissio». 
die die eidliche Vernehmung der Denunzianten an- 
geordnet hat. dagegen den W ahlvorstaud nnr un- 
eidlich vernehmen laste» will. Dieses Verfahren 
beweise, datz m an nicht m it voriirtheilsfrciem  
B.I-ck die Dinge beurtheilt habe. Abg. D r .P a c h -  
ulcke (irers. Vg.) m eint daß die Vorgänge bei 
der S to lper W ahl typisch seien für die A rt. Wie 
von konservativer Sekte Wahlbeeii,fl„ss»„gen be­
trieben werde». (Widerspruch rechts.) E r  hoffe, daß 
die W ahl für nugiltkg erklärt werden w ird Abg 
G a m p  findet es vom V orredner etw as voreilig. 
>cbt schon ein Urtheil abzugeben. M an  möge doch 
erst die Ergebnisse der E rm ittelni.ge,. abwarten. 
Abg. A u e r  (sozd): H err G am p ha t hier die 
G laubwürdigkeit dericiiigen in Zweifel neroae» 
die die P ro test- eingereicht h a b e ?  « Z  h a l s t e  
Denunzianten genannt. Ic h  protestire oeaen 
solche Bcrleiimdniig. (Lebhafte Unruhe rechts.) 
Vizepräsident D r. v. F r e g e : D er Ausdruck Ber- 
lenmdiing ist parlam entarisch unzulässig. Ic h  
rufe den Abg. Auer znr Ordnung. (Beifall rechts « 
Noch w eiterer D ebatte wird den Vorschlägen der 
Kommission gemäß die W ahl des Abg. W ill bean­
standet und Beweiserhebungen angeordnet, die 
W ahl des Abg. Stöcker (christlich-sozial) dagegen 
für giltig erklärt. Z u  einer längeren Debatte 
kam es noch wieder bei der W ahl des Abgeord». 
Horriehalisen (b. k. F  ), bezüglich deren die Kom- 
n E o n  Ungiltigkeit vorschlägt. Abg. D r. A r e n d t  
<8!p) legt dar. daß die bei der W ahl vorgekomme- 
^1's,^,k '^^"w s!igkeite>i nicht der A rt seien, datz 
kiin«? ^lir niigiltig erk lärt werden
c n ^ ' s l t b g  A a s s  er  m a n n  (natlib.) ist gegeii- 

^egen die S tim m en der kouser- 
n»k nnd der Antisemiten wird hier-
M  dos M m idat für niigiltig erklärt, die übrigen 
?p'0 obote wurden ohne wesentliche Debatte den 

lwusbeschlüsse» gemäß erledigt, das heißt, 
die M andate  der Abgg. G ra f W agnis (kons). D r. 
Haste (iiatlib.) nnd Dietrich (kons.) für giltig er­
klärt. die der Abgg. D r. Zwick (freis. Vp.) und 
Freiherr v. S tum m  .  Halber« (freikons.) bean- 

m 'd Beweiserhebungen beschlossen. D am it 
ist die Tagesordnung erschöpft.

gegangen, die Auskunft darüber verlangt, w eshalb 
die gemischten T ransitläger noch nicht aufge-
^N ächst? 'S itzu>lg M ittwoch 1 Ubr. Tagesord- 
inm a: Die beiden erwähnten A ntrage und zwecke 
Lesung der UnfaÜversicherungSgesetze. — Schluß 
5'/« Uhr._______________ ___________ ____

Präsident G ra f Ballestrem theilt m it. daß zwei 
'o^nm .ae  A ntrage eingegangen seien, ein A ntrag 
auf Abänderung des Reichsstempelgesetzes nnd ei» 
A ntrag auf Abänderung des Z o lltarifs . Diese 
A ntrage bezwecken die Erledigung der Deckungs- 
srage zum Flottengeseh. Außerdem ist eine I n t e r ­
pellation -e s  Abg. Graf Schwerin (Löwitz) ein-

Proviilzialrmchrtcliteri.
8 Culmsee, 1. M ai. (Verschiedenes.) D er 

Oberpräsident der P rov inz  Westprentzen in Danzig 
hat die Beschlüsse der städtische» Behörden, nach 
welche» zur Deckung des Koiiliiiiinalsteilerbedarfs 
pro 1900 Zuschläge in Hohe von 2601» (V orjahr 
220*/») zn der Einkommensteuer und 200°/, (V or­
jah r 185"/,) znr G rund-, Gebäude- und Gewerbe­
steuer zur Erheb»»« aelangen sollen, genehmigt.
— D er H anptlehrer Zelaznh von hier hat ein ihm 
gehöriges Haiisgriuidstück snr 22000 M ark an den 
Tischler F ranz Odrowski von hier verkauft. — 
Am 3V. A pril d. J s .  ist hierselbst ein M aurer- 
streik ansgebrochen. A n demselben betheiliae» 
sich ca. 6V ledige nnd verheirathete Geselle». D a 
sich demselben aber nicht alle M a u re r  ange­
schlossen haben, w ird auf alle» N eubauten w eiter 
gearbeitet. Hoffentlich gelingt es, diese Ange­
legenheit «n G üte baldigst zn erledigen.

vBriesen, 39. A pril. (Verschiedenes.) Ueber 
das Vermögen des hiesigen K aufm anns Moritz 
N enm ann ist heute das Konkursverfahren er­
öffnet. — Die hiesige große Zeinentw aaren- und 
Knnststeinfabrik gelangt zum Zwecke der A usein­
andersetzung der Geschäststheilhabcr am 25. J u n i  
zur ZwangSversteigerniig. — Am 7. M a i findet in 
Hohenkirch und Vliese», am 8. M a i in Sckönsee 
und Gvllnb die Körung der Bullen im Kreise 
Briesen snr das K örjahr 19991199t statt. — D as 
Dach »nd die Balken des W ohnhauses des Renten- 
gntsbesitzers Jakob Paczkowski in Hochdors ge- 
ricthen in der Nähe des Schornsteins in B rand. 
D as Feuer erlöschte von selbst. Die durch den 
G endarm  vorgenommene Besichtign»« ergab, daß 
der B rand  offenbar vorsätzlich angelegt w ar. E s  
w aren Bienenkörbe, Lappen, ein Thcerfaß und 
sonstige fenerfaugende Stoffe in der Nähe des 
Schornsteins ziisaniinengetragei« und angebrannt 
Gegen den bereits vor 3 J a h re n  abgebrannten 
Eigenthüm er, welcher sich durch schroffe Zurück- 
weisung znr Löschhilfe herbeigeeilten Personen 
verdächtig gemacht hat, ist die Untersuchung einge­
leitet.

Graudenz. 29. A pril. (Die a lte  evangelische 
Kirche) auf dem M arktplatze zu G raudenz hat in 
dem Versteigernngsterm in Lederhändler Adolf 
Domke a ls  V ertre ter der S tadt-G üterbahn-A ktieu 
gesellschaft für 4090 Mk. aus Abbruch gekauft.

Schlochau, 29. A pril. (Landtags,inchwahl.) Am 
Freitag  fanden die für die bevorstehende L andtags­
nachwahl in Konitz-Schlochau-Tiichel erforderlichen 
W ahlmäiiuer-Ersatzwahlen statt. I m  Schlochaner 
Kreise w aren in zehn Bezirken 13 W ahlm nuner 
neu zn wählen. Durch das Ergebniß dieser W ahlen 
ist eine Verschiebung der Parteiverhältn iffe  z» 
Ungnnsten der konservativ-liberalen Kompromiß 
Partei um eine S tim m e erfolgt, w as bei dem ge 
ringen Stärkeunterschied der P a rte ien  von Be­
deutung ist.

Danzig. 1. M ai. (Verschiedenes.) Die dies 
jährige T heater-Saison wurde am  M ontag  vor 
ausverkanftem  Hanse geschlossen. D er Komiker 
Kirschner, der hier mehrere J a h re  thätig  w ar. 
geht an das königliche Schauspielhaus in B erlin.
— Stadtbauiuspektor W attm ann  in Danzig ist 
vom M agistrat zu Köln znm Stadtbaninspektor 
siir Tiesbanten gewählt worden. — Der 4 .H anpt 
gewinn der Schneidemiihler Pferde-Lotterie, be 
stehend aus einem Wagen m it 2 Pferde», fiel 
einem hiesigen Straßenbnkmschaffiier zu — Die 
Fischer'sche B rauerei in Nenfahrwasser ist heute 
früh permnthlich infolge Brandstiftung fast ganz' 
lich niedergebrannt. Gegen '/,3  Uhr morgens 
kam das Je n e r in dem neu ausgebauten B ran - 
gebäude znm Ausbrnch und verbreitete sich schnell 
über die andere» Fabrikanlage». A us Danzig 
und Nenfahrwasser w aren bald die Feuerwehren 
nfft 2 Dampf- und 3 Handdinckspritzc» znr S telle. 
E s  sind niedergebrannt: die Hopsenkammer, die 
B rauerei, die M alzkamm er, das Kesselhaus und 
Lagerschuppen. E in  S p ir iiu s la g e r  konnte ge­
halten werden, ebenso ein benachbartes großes 
Holzseld. D er Schade» ist sehr bedeutend. D er 
Volle Betrieb sollte erst heute eröffnet werde», da 
die B rauerei neu eingerichtet w ar. — Anläßlich 
der M aifeier hatten  die Sozialdem okraten eine 
öffentliche Versammln»« einberufen, die von etwa 
179 Personen besucht w ar. Genosse B arthe l hielt 
eine Ansprache. Abends findet eine zweite V er­
sammlung statt.

Allenstein. 39. A pril. (Opfer des Alkohols.) I n ­
folge übermäßigen Alkoholgennsses ist heute Abend 
Plötzlich der Tischlermeister Franz W ittki gestorben.

P illau, 28. A pril. (Ertrunken.) I m  Groß- 
knhrener Tief sind vorgestern beim Kentern ei»es 
Lachskntters zwei Schiffer ertrnuke».

Königsberg. 39. A pril. (Nicht bestätigt) Der 
bisherige D irektor des hiesige» statistische» Amtes. 
Assessor D r. Dnllo, ist znm S ta d tra th  gewählt 
w orden; die Bestätigung ist ihm jedoch vom M i­
nisterium des In n e rn  versagt worden.

Inowrazlaw , 29. April. <F»r den Verschöne- 
rungsverein) hat die Stadtverordnetenversam m ­
lung am M ittwoch eine einmalige Beihilfe vo» 
599 M ark nnd eine fortlaufende Beihilfe von 1900 
M ark bewilligt.

Jnowrazlaw. 30. A pril. (Verschwunden.) D er

könne» hente ledoch auf G rund eines Telegram m s, 
das nach B ^gdebnrg  gerichtet ist. m ittheile», daß 
b?"  M ' u  Selbstmorde, von dem sogar answ är-

B la tte r  fabelten, do rt nichts bekannt ist.
Bromberg, 26. A pril. (D er Verein Franenw ohl)

vorgestern erue Sitzung ab. A us den M it­
theilungen ist hervorzuheben, daß in T h o r »  nnd 
Losen anf Anregung von F räu lein  M arie  Naschte 

Re c h t s s c h u t z s t e l l e n  demnächst eingerichtet 
werden sollen.

Schneidemühl, 29. A pril. (Splelerprozeß.) E in  
umfangreicher Spielerprozetz w ird demnächst vor 
dem hiesigen Gericht znr Verhandlung gelaimen. 
Die Untersuchung ist gegen eine Anzahl von P er- 
sonen eingeleitet worden. ____

Lokalnachrichten.
Znr Griunening. Am 3. M a i 1784, vor 116 

Ja h re» , winde zu Augsburg P i n s  A l e x a n d e r  
W o l f s  geboren, a ls  Verfasser des von Weber 
konipouirten Singspiels „Prcciosa* und erster 
Darsteller des Goethe'schen „Taffo" allgemein be­
kannt. Auch Wolfs hatte, wie viele bedeutende 
Schauspieler früherer und gegenwärtiger Zeit. den 
Weg zur Bühne durch die Hochschule genommen 
und ging 1803 an 's  W eim arer Hoftheater., I m  
J a h re  1816 erhielt er einen Ruf an das königliche 
Schauspielhaus zn B erlin . Hier schuf er sem 
originelles Lustspiel „D er Kainmerdlener . Wolfs 
starb am 28. August 1828 zn W eimar.

T born . 1. M a i >999. 
D er Referendar W alter 
Gerichtsassessor ernannt

— ( P e r s o n a l i e n . )
Schcniiemann ist zum 
worden.

Dem Förster a. D. Schnltchen zn Garnsee. b is­
her in Dianenberg. ist der königl. Krouenorden 
4. Klaffe verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Z o l l v e r ­
w a l t u n g . )  Versetzt sind der Ober-Steuerkon- 
tro leu r Steuerinspektor R ittersdors in M arien- 
werdcr nud der O ber-Steilerkontroleilr Kiinth in 
Nikolaiken in gleicher Eigenschaft »ach Nikolaiken 
bezw. Labisckin.

— ( P r o v i  i i z i a l - A u s s c h u ß . )  Die nächste 
Sitzung desw  stpreußischeiiProvinzinl-Ausschliffcs 
soll. soweit bis jetzt bestimmt, am Dienstag den 
15. M ai abgehalten werde».

— (A n  d ie  A n s i e d e l u n g s k o m m i s s i o n )  
hat der Rittergutsbesitzer Franck sein G n t 
Lopatken. der Rittergutsbesitzer W ojnowski sein 
G n t B raiinsrode verkauft. D as letztgenannte 
G nt, welches nach seinem früheren Eigenthümer, 
dem nm den Kreis Graudenz hochverdienten Land- 
ra th  B rau n s, benannt ist. befand sich seit riuigen 
Jahren in volnischer Hand. Beide G üter liegen 
im Kreise Brirsen.

— ( D i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  J a h r e s z e i t )  
waren auch in dcm w ärm eren Hauche am S o n n ­
tag zu spüren. J u n g  und a lt  w a r anf den Beine» 
und machte sich das schöne S onn tagsw ette r recht 
zn nutze. D a s  G arte»-Prvm e»ade»ko»zert im 
Ziegeleiparke w ar, wie nicht anders zn erw arte» 
w ar. sehr stark besucht, nnd auch der Z irkus, der 
seine Abschiedsvorstellung gab, dürfte über zn 
schwachen Besuch nicht zn klage» gehabt habe». 
Die Soiniuerlokale haben sich nun allesammt znm 
Empfang der Gäste gerüstet nnd finden schon 
regen Zuspruch. Bei einer Tasse Mokka und einer 
bläuliche phantastische Nanchstgure» i» die klare 
F rühlingslnft euisendende» Z igarre  ist das Sitze» 
im Freien, wenn sich einem der Blick in weite 
Fernen oder aus das belebte B ild  des kraftvoll 
dalniirauschendeu S trom es eröffnet, »„gemein reiz­
voll, «nd auch sonst plaudert es sich anf das an- 
geliehinstk überall, wo nur grünlich schiniinernde 
Bäume sich grüßend uns entgegenneigen nnd Vogel- 
sprache uns von schwanken Zweige» eutgegentölit. 
F ü r Unterhaltungsmusik sorge» schon in den 
Sommerlokale» die leichtgcfiederten Musikanten, 
die Siiigvögcl. Die P rim adonna  F ra»  Nachtigall 
ist jetzt auch zurückgekehrt nnd ließ ihr Lied am 
Sonntag  im G lacis, anf dem Kirchhofe, im B o ta­
nischen G arten  und anf der Bazarkümpe in be- 
strickeudcm W ohllaut ertönen. D as Heer der 
bunten Schin« tterliiige m ehrt sich jetzt gleichfalls 
von T ag zu Tag. S o  ist den» der A pril m it 
einem versöhnliche» Schlüsse von uns geschieden, 
nnd unter vielversprechende» Zeichen treten w ir 
ein in die wundersame M aienzcit, den Wander- 
m onat.
Frisch auf d'rilin. frisch anf d 'rnm  im hellen

Sonnenstrahl.
W ohl über die Berge, Wohl durch das grüne T hal! 
Die Quellen erklingen, die Bäum e rauschen all'. 
M ein Herz ist wie die Lerche und stimmet ein

m it Schall.
— ( D i e  W i t t e r u n g  i m  M a i  nach F a l b . )

Falb  meldet für die Tage vom 1. bis 6 M m  
zw ar nicht ausgebreitete Niederschlage, aber ei» 
bedenkliches sinke» der T em peratur. S eh r trocken 
soll es bei norm aler T em peratur vom 7. b is 13. 
M ai sein, dagegen geht in den Tagen vom 14. bis 
29. M a i die T em peratur wieder nn ter das normale 
M aß zurück. D er 14. M a i ist ein kritischer Ter­
min 3. Ordnung, »ud »ach diesem wird es sehr 
regnerisch. Vom 21. bis 25. M a i steht uns »ach 
Falb starke Kälte bevor. Vereinzelt treten Regen 
ein. im Gebirge ist starker Schneefall wahrschein­
lich. I »  der Z eit vorn 26. bis 31 M ai.ste ig t die 
T eniperalnr wieder bis znr norinalen Hohe. E s  
trete» viele, aber trockene G ew itter ei». Der 28. 
M ai ist ein durch Sonueiisinsteriiiß verstärkter 
kritischer Term in 2. Ordnung. ( Im  M onat April 
ist die Falb'iche W ettervoraussage gänzlich unbe­
stätigt geblieben.) _________

)( Aus dem Kreise Thor«, 29. A pril. (Jagdver- 
pachtuiig) Der Mühleubesttzer Lewin zn Nieder- 
» E e  hat seine Jg g d  an den Konsnian» Rienaß 

* A pril ab aus 3 J a h relahrllch lOO M ark verpachtet.
der russischen Grenze. 27. A pril. (Die in 

(r;..- ^  G üter der cmsgestorbeuenLutte des Furstett Radzrwill) hat ein Lodzer Kon- 
»ortulm, an dessen Svihe die F irm a Scheibler nnd 
Herbst steht, erworben. Z n r Ausdeutung der 
dazu gehörenden Kohlenlager und W erthe wird, 
wre verlautet, eine Aktiengesellschaft m it einem 
K apital von fünf M illionen Rnbel und 2'I. M ill. 
Rubel Obligationen gebildet werden.

M an nigfa ltiges.
( E i n  G a t t e n m o r d p r o z e ß . )  Kaum 

hat sich der Vorhang vor den ehelrchcn Tra­
gödien in Königsberg »nd Liegnitz gesenkt, 
da beginnt schon wiederum eine gleiche Tra-



gödie vor dem Schwurgericht in Görlitz, eine 
Tragödie, die sich in dem kleinen stillen 
Oberlauflber Städtchen Wittichenau abge­
spielt hat. Auf der Anklagebank erscheinen 
die 1864 geborene Wittwe M aria M artha 
Willing geborene Gärtner ans Dresden und 
der 1869 in Leipzig geborene Geschäfts­
führer Paul Friedemann. Beide sind ange­
klagt, gemeinschaftlich den Rentner Theodor 
Willing, den Ehemann der ersten Ange­
klagten, mit Arsenik vergiftet zu haben. 
Die That liegt nahezu zwei Jahre zurück. 
Willing hatte die aus Wieslowies in der 
Provinz Posen gebürtige Angeklagte, ein 
vollständig mittelloses junges Mädchen, und 
eine Schönheit ersten Ranges, ans Liebe ge- 
heirathet. Die Ehe gestaltete sich aber sehr 
unglücklich, denn Fran Willing bewahrte 
ihrem Manne nicht die eheliche Treue. Aus 
Knnimer über das Treiben seiner Frau er­
gab sich Willing dem Trnnke. Ais er nach 
dem Tode seiner Eltern 1890 in den Besitz 
eines Bermögens von über 200 000 Mark 
gelangte, gab er das von ihm betriebene 
Juwelier-geschäft anf und zog von Wittichenau 
weg. Im  Jahre  1896 kehrte er aber nach 
Wittichenan zurück und eröffnete eine Wein- 
handlung. Seine Frau setzte ihr Treiben 
ärger als zuvor auch jetzt fort. Sie war in 
der Wahl ihrer Liebhaber garnicht wähle­
risch : mit Weinagenten machte sie Reisen und 
gab sich ganz nngenirt mit verschiedenen 
Leuten ab, sodaß ihr skandalöses Benehme» 
das allgemeine Stadtgespräch bildete, na­
mentlich seitdem sie 1897 den stellniigslvseu, 
mehrere Jahre jüngere» Handlungsgehilfen 
Panl Friedemann kennen gelernt hatte. 
Fran Willing soll auch keinen sehnlicheren 
Wunsch gehabt haben, als sich ihres Gatten 
z» entledigen und sich in den Besitz seines 
Vermögens zu setze». Willing soll erzählt 
haben, dass seine Gattin ihn vielfach um 
hohe Summen bestohlen, ja einmal seinen 
Geldschrank geöffnet und ihn sogar mit dem 
Revolver bedroht habe. Er scheint aber 
seiner F rau  selbst einen Giftmord zugetraut 
zu haben, denn eines Morgens soll er zu 
einem Bekannten geäußert haben: er trinke 
in seiner Behausung nur dann Kaffee u. s. w., 
wenn ihm denselben seine Tochter oder 
sein Dienstmädchen bereitet habe. Er habe 
Angst, daß ihm seine Fran etwas in den 
Kaffee schütten könnte. Willing hatte zu 
wiederholten Malen die Ehescheidungsklage 
eingereicht. Seine Frau» die auf ihn, der 
ein willensschwacher, gutmüthiger Mensch 
war, einen großen Einfluß aus­
übte, wußte ihn aber immer wieder zu be­
stimmen, daß er die Klage zurücknahm. J a , 
sie sehte es sogar durch, daß ihr Geliebter 
Friedeman» in das Hans ziehen durste. 
Kurz nach dem Einzüge Friedemanns in das 
Willing'sche Haus zeigten sich anfangs Sep- 
ptember 1898 bei Willing Uebelkkitsanfälle 
mit Erbrechen, er begann, wirre Reden z» 
führen und verlor wiederholt das Bewußt­
sein. Am 10. September verschied er. Da 
das Attest des Arztes „Delirium" als 
Todesursache angab, wurde die Leiche an­
standslos beerdigt. Fran Willing lebte nach 
dem Tode ihres Mannes mit ihrem Ge­
liebten zusammen. Sie eröffneten später in 
Dresden eine Weinhandlnng, in der Friede­
mann als Geschäftsführer fungirte. Hier 
scheint sich aber das Liebesverhältniß bald 
getrübt zu haben. Es kam öfter zu Zwistig- 
keiten und Prügelszene». bei denen Friede-

maun seine Geliebte „Gistmischerin und 
M örderin" genannt haben soll, w ahrend 
F ra u  W illing ihm erw idert haben soll:
„Du hast mich angestiftet, Du hast an allem 
schuld, Du hast niein Eheglück zerstört, Du ge­
hörst an den Galgen!" Die Dienstboten 
wollen auch beobachtet haben, daß Friede­
mann mehrmals nach solchen Szenen den Kaffee, 
den Frau Willing ihm brachte, zurückgewiesen 
und fragte, was sie hineingethan habe.
Durch solche Vorkommnisse erhielte» die 
alten Gerüchte wieder neue Nahrung und 
gelangten schließlich auch zur Kenntniß der 
Behörden, die nunmehr im vorigen Herbst 
sich veranlaßt sahen, einzuschreiten. Da 
auch berichtet wurde, daß acht Tage vor­
dem Tode Willings ein dem Willing ge­
hörender Hund auf sehr rätselhafte Weise 
krepirt war, so wurde zunächst die Aus­
grabung des Hundes vorgenommen. Eine 
Untersuchung des Hundeleichnams ergab, 
daß der Hund an Arsenikvergiftung krepirt 
war. Nunmehr wurde auch die Leiche des 
Willing ansgegraben und Herz, Magen,
Lunge, Leber u. s. w. zu dem Chemiker 
Lohmaun nach Berlin gesandt. Dieser stellte 
fest. daß Willing systematisch nut kleinen 
Arsenikdosen gefüttert worden se,. die 
schließlich seinen Tod herbeiführten. Es soll 
auch festgestellt sein, daß Friedeman», der 
früher Buchhalter in einer Fabrik war, in 
der Arsenik bei der Fabrikation verwendet 
wurde, stets im Besitz von Arsenik gewesen 
ist. Die Staatsanwaltschaft zu Görlitz be­
schloß daher die Verhaftung der Frau 
Willing und des Friedemaun. Die Anklage 
lautet auf gemeinschaftlichen Mord.

(R  e t t n  n g s t h a t  e i n e s  G e n e r a l s . )
Am Sonnabend sprang in Berlin bei der 
Lichtensteiner Brücke die 65jährige Wirth- 
schafterin Emilie Dohm in den Landwehr­
kanal. Der vorüberreitende frühere Kom­
mandeur der Garde-Kavallerie-Divisio» Ge­
neralleutnant Graf Wartensleben sprang 
vom Pferde in voller Uniform in den Kanal 
und brachte die Lebensmüde an's Land, 
welche jedoch bald darauf in der Charitä 
verstarb. Der General bestieg wieder sein 
Pferd und ritt »ach Hanse. — Des öfteren 
berichten die Zeitungen, daß solche mnthvollen 
Rettnngsthatett von Offizieren ausgeführt 
werden; sie geben uns erfreuliche Beweise von 
dem in unserer Armee lebenden Geiste.

( Vo n  d e r  D i r e k t i o n  d e r  g r o ß e n  
B e r l i n e r  S t r a ß e n b a h n )  wird mitge­
theilt, daß in der Frage der Konzessionirnng 
der großen Berliner Straßenbahn jetzt 
der Minister dahin entschieden hat, daß der 
Gesellschaft für ihr elektrisches Straßenbahn- 
netz die staatliche Genehmigung bis zum 
31. Dezember 1949 ertheilt werden soll.

( E i n  Be  r m acht n iß von  115000 Mk.) 
ist der S tad t Charlottenburg zugefallen.
Der kürzlich dort verstorbene unverheirathete 
Rentner Otto hat die Stadtgemeinde testa­
mentarisch zur Uuiversalerbin seines Bank­
vermögens eingesetzt, von dem nur einige 
Legate in Höhe von 12 000 Mk. abgehen.
Die Zinsen des unter dem Namen „Christian 
Otto-Stiftung" vom M agistrat zu ver­
waltenden Vermächtnisses sind nach Abzug 
einer lctztwillig festgesetzten Jahresrente von 
1200 Mk., zu Unterstützungen an bedürftige 
in Noth gerathene Charlottenburger K auf-!jüdischen 
lente und Gewerbetreibende zu verwenden.

( S e l b s t m o r  d) verübte die Tochter des 
in Hildesheim wohnenden Landraths des

Kreises M arienburg Geh. Regiernngsraths 
Grafen v. Borries, Komtesse Charlotte 
v. Borries. I n  einem Anfalle von Geistes- 
gestörtheit hatte die zwanzigjährige hübsche 
Dame das Elternhaus verlassen und war 
über Lehrte nach Liineburg gefahren, wo­
selbst sie sich erst Messerstiche in die Brust 
beibrachte nnd dann von einem Eisenbahn­
zug den Kopf abfahren ließ.

( Ue b e r  d e n  S k u r z e r  Mo r d ) ,  der 
jetzt wieder auflebt und mit der Konitzer 
M ordthat in Zusammenhang gebracht wird, 
mag folgendes erwähnt sein: Am Morgen 
des 22. Januar 1884 fand mau die gräßlich 
verstümmelte Leiche des 14jährigen Knaben 
Onosrins Czybnlla unter einer Brücke außer­
halb des Dorfes Skurz (Kreis Pr.-S targard) 
anf der Feldmark des Gutes Riitzhof. Die 
Schädeldecke des Ermordeten zeigte tiefe 
Stichwunden, der Hals war durchschnitten, 
der Unterleib durch einen langen Schnitt ge­
öffnet, die inneren Theile entfernt, beide 
Arme der Länge nach aufgeschlitzt, beide 
Oberschenkel waren kunstgerecht „ausgelöst" 
und fehlten, die beiden Beine vom Knie ab 
lagen neben dem Rumpfe im Wasser. Der 
Leichnam war — wie in Kouitz der des 
Winter — gänzlich entkleidet, am Fundorte 
aber war — ebenso wir in Konitz — keine 
Blntspnr zn entdecken. Bis 8 Uhr abends 
des 21. Januar war Czybnlla, der Sohn 
eines katholischen Schneidermeisters in Skurz, 
bei dem Kaufmann Czapa mit Flaschenspülen 
beschäftigt gewesen, die Eltern hatten sein 
langes Ausbleiben sich vorläufig damit zu 
erkläre» gesucht, daß er sich unter den Zu­
schauern einer Hochzeit befände. Am Nach­
mittag des 1. Februar wurde der Lumpen­
händler und Pferdeschlächter Hermann Joseph- 
sohn,W Sknrz wegen Verdachts der Thäter­
schaft oder mindestens der Mitwissenschaft 
am Morde verhaftet und dem Amtsgericht 
in P r.-S targard  zugeführt. Josephsohn 
wurde verdächtigt, daß er einen großen Haß 
gegen den Knaben Czybnlla gehabt habe, 
z. B. beim Einkauf von Ziegenfellen. Ein 
zwanzigjähriger Knecht Mankowski bekundete, 
er habe den Josephsohn gesehen, wie dieser 
einen anscheinend schweren, gefüllten Sack 
getragen habe, und zwar am Abend des
21. Januar in der Nähe des Ortes, wo am
22. Januar die verstümmelte Leiche des 
Czybnlla gefunden wurde. Die auf ihn 
lastende» Verdachtsmomente hatte Josephsohn 
noch dadurch wesentlich vermehrt, daß er 
versucht hatte, einen Zellenuachbar, der in 
kurzem aus dem Gefängniß in Pr.-S targard 
entlassen werden sollte, dazu zu bestiu»..«». 
z» seiner Familie zu gehen und dieser 
Winke für den Beweis seine« Alibi zn 
aebe». Der jüdische Kantor nnd Schächte« 
Bluineuheim in Skurz gerieth iu Verdacht, 
es wurde bei ihm Haussuchung gehalten, er 
konnte aber sein Alibi nachweisen. Ferner 
wurden infolge einer Anzeige bei Gericht 
die beiden jüdische» Kaufleute Boß, Vater 
und Sohn, als fluchtverdachtig verhaftet. 
Die beiden Boß wurden bald gegen Kaution 
freigelassen. Bei den verschiedene» Haus- 
snchuugen war der Fleischermeister Josef 
Behrendt (katholisch) immer zugegen und 
hatte sich sehr auffällig benommen und «inen 
großen Eifer gezeigt, irgend einen der

Einwohner von Skurz in den 
Mordverdacht zu bringen. M itte Februar 
wurde im Auftrage der Minister des Innern 
und der Justiz der Kriminalkommissär Höft

aus Berlin (ein geborener Konitzer) in de 
Angelegenheit des Neustettiner Synagogen« 
brandeS und auch dann in der Skurzer 
Mordsache nach Westpreußen geschickt. Höfts 
eingehende Ermittelungen führten znr Ver­
haftung Behrendts, nnd dieser kam als An­
geklagter am 22. April 1885 vor das 
Schwurgericht in Danzig. Der Spruch der 
Geschworenen lautete auf Nichtschnldig (wie 
man erfuhr mit 6 gegen 6 Stimmen). 
Behrendt wurde freigesprochen nnd sofort 
aus der Haft entlasse». E r verzog bald 
»ach Amerika, wo er 1876 schon einmal ge­
wesen war.

( D e r P o l n a e r B l u t m o r d . )  Wie ge­
meldet, hat der Wiener Kafsatioushof das 
Urtheil gegen den wegen Ermordung der 
Anna Hrnza vom Schwurgericht in Kutten» 
berg znm Tode vernrtheilten jüdischen 
Schlächtergesellen Hülsner aufgehoben und 
ein neues Verfahren vor einem anderen 
Kreisgericht angeordnet. Die „Staatsb.-Ztg." 
bemerkt zu dieser Meldung: Das Vorgehen 
in allen Blutmordkälle» hat bisher immer 
den Anschein erweckt, als ob eine sehr große 
Rücksicht qnf das Jndenthnm genommen 
wird, ja als ob man sich sträubt, die Thäter 
unter den Juden zu suchen, und wenn noch 
so schwere Verdachtsmomente vorhanden sind. 
Im  Poluaer Fall ist nnn der Thäter Hülsner 
gar seiner Theilnahme an den« Verbrechen 
geständig. Wenn man in Oesterreich glanbt, 
anf solche Art den, Jndenthnm einen Dienst 
zu erweisen, dürfte man sich doch gewaltig 
irren! Das Judenthum darf nicht über 
dem Recht stehen!

(E in  O p f e r  d e s  S t i l s p r i n g e n s . )  
Zur Warnung für jugendliche Enthusiastinnen 
des Stilspringens sei folgender Vorfall mit­
getheilt, der ein französisches Ehepaar in 
Newyork seines einzigen Kindes beraubt hat. 
Die elfjährige Tochter eines Kellners, ein 
kräftiges, blühendes Mädchen, das niemals 
ernstlich krank gewesen ist, huldigte mit 
wahrer Leidenschaft den« schädlichen, bei der 
weiblichen Jugend so beliebten „Sport". In» 
Bewußtsein ihrer robusten Gesundheit war 
die Kleine auch recht wild. Das Springen 
über ein von ihr selbst oder von Spielkame- 
radinneu geschwungenes Seil hielt sie stunden­
lang ans, und obwohl ihr Gesicht dabei 
eine hochrothe, fast bläuliche Färbung an­
nähn,, dachte die nicht selten zuschauende 
M utter nie daran, dem Kinde diese Ueber­
treibung zu verbieten. Eines Nachmittags 
kam Tilly Mahon mit duukelglühendem 
Antlitz vorn Hofe, wo sie seit zwei Stunden 
sich ihrer Lieblingsbeschäftigung hingegeben 
hatte, in die elterliche Wohnung und klagte 
über starke Kopfschmerzen nnd Uebelkeit. Da 
das Mädchen auch auffallend fieberte, holte 
die besorgte M utter sofort einen Arzt. Dieser 
konstatirte eine offenbar von der Erschütte­
rung des Kleingehirns herrührende Störung 
der Herzthätigkeit nnd verschrieb em An­
regungsmittel. D as Kind war jedoch nicht 
mehr zu retten, es starb nach fünfstündigem 
Leiden an einer Herzlähmung.

(B e rm Sch tn iß . )  Die in Miiuchen- 
Gladbach verstorbene Rentnern, Fran Witz, 
früher Vorsitzende des dortigen Vater­
ländische» Franenvereins,vermachte 47 500 Mk. 
für kirchliche und gemein,,,'itzige Zwecke, dar­
unter 30 000 Mk. für Gladbacher evan­
gelische Arme.
BerantioorMch fttr de» Inhalt: Hetnr. Wartmann »n Thorn

I-sIsv
werden 2ur sorAtalLiAeü^af- 

devvakruvx
iM Isnseliääsn

angenommen bei
L. K. Donau,

neben äem Kaiser!, kostruvt.

P a p s t e »
neueste Rüster, in grösster 
^uswak! billigst der

L«. LttLin-

empfiehlt
L . lV ls L u rk L ie w ic r
Bersetzungshalber 3- und Sziinm.

Vor-errvchirlmgen
mit B ad eem r^rm g  von sofort zu 
verlilietheir. L  X o u u .

krauerei englisch Krumen
ilNMckslWW Um.

Clilmktjlr. Dr. 9. — -----  Fernsprecher 123.
empfiehlt ihre

ii
10 Pf. per Flasche
10 „ .
12 .  I ^
12 „ .  I

hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener Art)
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A rt) . . .
Exportbier (Nürnberger A rt). . . . .  

und in Syphons von 5 Liter In h a lt :  
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»0». König». Vr-rch. Klafsenlotterle.
«. K laI,« . Z ie h u n g  ° «  l-  M ai 1900. (Bonn., 
Nur die Gewinne über 220 Mk- sind in Paranthesen beigesügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. 3 )
,017 30 2 Ä  2 ? 4 9 ° S 2 b Io E  ^ ^ 9 ^ 8  ̂ 91
84» L '46 300 536 43 73 635 719 39 907 3018 23 153 
465 22 97 620 24 765 895 4190 «300) 204 33 53 583 

621 31 799 5136 251 (500) 95 586 666 728 3S 
904 «251 86 339 677 785 822 38 76 906 86 7041 

51 <50M 194 274 313 66 (500) 413 535 41 47 60 616 
17 57 783 924 39 8226 342 719 93 879 913 21 V29L 
317 92 461 825

10274 317 20 31 903 11016 87 205 45 481 663 606 
V36 (3000) 1S109 6 ) 244 593 607 75 13032 54 133
221 (300) 414 (1000) 85 527 605 36 740 14107 270 333 
60 711 807 5b 15122 251 426 704 (300) 71 802(1000) 
VS9 16003 107 379 479 611 701 75 949 78 L7401 28
46 908 97 18044 164 78 260 (1000) 615 73 (500) 887 
979 10035 48 414 71 596 783

20063 (300) 213 18 425 672 730 81 920 2,035 93 
98 102 60 217 506 746 98 818 26 22053 163 368 
499 (500) 532 618 26 55 749 618 23021 55 170 453 
56 (300) 527 (300) 609 38 65 834 (300) 920 24008 
83 532 606 745 (500) 820 25142 216 35 513 39 91 
(500) 722 72 864 66 903 76 62 26277 (500) 383 504
53 872 (30 0 0 ) 27031 701 49 (300) 675 28153 201
337 81 409 21 75 99 535 609(000)55 869 28130(3000) 
244 420 611 (30  0 0 )  42 846 971

3 0  >23 333 416 27 79 633 747(3000) 93 806 77 963 
65 31013 39 182 204 69 332 73 80 406 (500) 92 531
32174 487 91 560 65 641 743 664 87 33001 12 173 
310 560 763 34042 44 436 537 43 45 53 099 725 821 
45 (300) 977 35062 99 6300) 205 88 4-0 515 (500)
673 679 911 36031 106 346 406 93 503 42 (1000)
626 712 610 950 37035 (500) 38 393 416 23 5 9 74
605 62 62 3  8024 86 183 425 597 <10 0) 644 (3000)
69 38023 190 211 14 313 411 518 721 < 01

40028 73 136 41 49 89 222 316 85 439 650 75 V98 
41205 19 25 3»0 603 5 843 95 42017 79 90 176 60
364 84 522 620 90 (300) 780 960 68 43075 181 219
(38 0 0 ) 376 491 659 344 44016 113 29 206 39 472
(300) 512 60 936 45201 74 321 63 (30 8 0 ) 402 560 
613 795 616 (1000) 957 40104 297 331 (30 8 0 ) 98 562 
658 95 740 971 (30  0 0 ) 47015 236 (1000) 348 400 79
(300) 672 48018 246 (300) 95 577 647 011 (500) 19
49355 60 72 424 550 703 46 64 874 

60024 28 32 119 200 22 48 341 (1000) 61 (300) 457 
775 879 640 80 5L137 309 69 98 (1000) 423 l1000) 62 
563 653 812 917 52001 15 113 340 413 555 733 821
54 63^30 62 (1000) 342 (3 0) 69 (560) 69 464 553 
646 730 (300) 811 (500) 993 54116 20 59 61 315
70 426 76 (300) 631 77 885 939 55153 303 479 91 656 
705 63 56043 156 80 (500) 289 484 625 40 720 647
96 916 57035 80 475 518 (10 0 0 0 )  64 91 754 74 883 
58132 549 72 614 50074 194 280 301 402 41 52 510 
904

«0330 492 569 (300) «1132 260 86 359 446 633 756 
90 «2124 291 (300) 386 423 549 669 813 50 6 3089
97 469 525 42 (500) 69 88 637 723 64039 99 (10 0)
166 487 554(1000) 686 743 811 50 73 915 65010(50-') 
45 70 91 207 406 50 69 593 759 69 (500) 901 31 
««229 76 316 47 534 642 851 (300) 911 55 67 69 
«7137  98 203 12 399 465 96 700 «8065 159 93
L81 574 719 75 95 973 «9024 76 (1000) 306 30 51
403 81 692 713 (1000) 58 996

70011 56 71 72 66 143 229 345 46 89 405 706 9 21 
78 922 71095 102 (1000) 75 456 64 629 (1000) 77 992 
72278 563 697(1000) 936 70 -74 111 31 93 314 24(500) 
42 503 4 600 746 873 83 74233 93 344 914 63 75077 
87 153 357 404 547 716 74 70251 330 437 75 86 
580690 833 77023 108 289 1- 31 60 66 446 72 635 (500) 
746 60 853 78208 72 483 532 632 63 713 935 7 9 M  
74 201 2 63 420 775 919

80147 376 500 63 656 94 744 916 81287 394 513 46 
809 17 82054 121 51 455 615 57 854 75 83)17 (50)) 
59 632 36 761 805 (300) 9 51 933 40 84274 300 453
72 505 804 965 85164 276 (500) 333 572 610 55 774 
821 66 86032 36 51 >02 09 411 531 46 842 52 914 40 
87115 334 445 527 (500) 698 716 89 907 27 59 88001 
253 426 (500) 615 23 71 860 61 981 89034.54 69 181 
219 31 397 (300) 418 73 78 502 603 52

»»0131 35 43 259 341 468 806 83 934 01079 125
73 234 41 44 311 531 647 724 619 933 56 85 0  2027 
256 81 324 591 850 938 O L E  261 481 915 58 0  4227 
(300) 552 602 766 (300) 552 602 766 (300) 05 '00  464 
601 734 (500) 933 0«l07 376 616 74 705 931 (30 0 0 ) 
67 V7142 69 2/4 354 (100 0 0 )  68 452 66 547 781 601 
10 51 (500) 58 999 08)16 >50 216 83 (500) 406 509 58 
631 719 820 980 (1000) 0 9  -09 55 102 381 (300)705 860

100133 (500) 39 220 319 93 425 559 (300) 728 44 
863 901 101328 52 65 424 36 40 614 20 745 829
102065 (500) 62 66 248 62 803 900 35 1 0 2  03 (300) 
72 256 357 87 410 550 (1000) 700 36 ( 00) 101378 512 
93 (300) 624 702 880 83 928 L0 5  3 > (500) 257 343 
500 61 85 678 780 818 39 917 100459 555 634 753 
800 934 (3 0 0 0 ) 107285 390 476 563 606 15 929 
108033 140 85 604 34 68 716 26 849 915 100253 322 
51 459 (500) 628

L1008t 189 437 615 828 72 992 111016 133 54 
(LOOOO) 224 318 410 769 854 93 112!06 80 271

75 685 739 41 931 36 115013 187 207 328 455 573 
LL6030 73 215 63 455 508 692 706 959 U7335 415 
653 750 674 969 L18019 293 328 50 439 569 944 53 
119037 173 221 69 304 664 ^  ^  ^

120131 224 49 390 414 75 (1000) 636 78 903 32 37 
121167 81 93 363 (30 0 0 ) 96 432 533 607 25 746 905 
11 122099 138 63 (500) 265 349 724 62 624 123071
235 434 65 532 768 827 90 124082 163 200 370 466
779 125038 (3000) 114 57 294 463 87 643 49 9o
839 92 97 956 (500) 126122 (1000) 76 280 394 402
509 72 786 839 67 687 99 127080 127 475 91 501 11 
18 773 683 91 128052 (300) 264 435 536 (30 00)
684 802 12S062 644 78 766 693 926 (1000) 44 

L30327 53 410 520 622 711 877 963 1 31027 89 136 
429 40 86 93 630 132038 42 65 797 133127 236 61
347 950 134012 102 59 269 (300) 367 472 577 (30  0 0 ) 
99 639 57 62 909 33 66 135220 306 33 56 578 843
136137 73 83 331 469 79 (1000) 525 (300) 93 (300) 
779 137038 233 572 (300) 661 712 85 (1000) 138381 
531 702 69 (300) 851 (30 0 0 ) 994 130135 90 223 (300) 
475 514 64 79 758 66 872 971 (3 0 6 0 )

140128 593 (50  0 0 ) 619 76 712 802 141015 (1000) 
60 119 92 598 635 (1000) 736 836 943 64 142145 83 
205 511 19 637 740 49 909 143021 27 297 377 451 95 
531 795 905 72 L44125 523 51 53 611 65 96 725 63 
655 145114 39 78 326 420 739 61 864 99 146004
91 270 349 64 452 78 (300) 92 94 543 56 922 (3000) 
147022 25 144 49 362 453 5 >8 69 711 830 L48008 14
43 216 325 (30 0 0 )  462 514 88 929 (500) L49003 16
(5 0 0 0 )  49 450 555 96 764 71 969 (300)

150002 (300) 7 78 102 71 232 511 76 600 797 (3^0) 
848 996 151247 (500) 62 337 89 152042 96 133 36
22' 42 69 379 451 91 501 70 32 967 79(30 00 ) 153133 
(300) 228 33 426 75 97 (500) 514 643 751 803 42 53 
63 926 154188 282 362 409 40 556 660 62 774 873
68 983 155593 947 158373 545 79 99 610 626 924
62 1 57027 320 401 603 810 32 158070 195 311 49
456 766 73 150051 72 275 402 506 635 735 67 (500)
811 926

100075 215 329 425 584 763 953 161434 44 689 
760 78 806 63 162021 96 (300) 102 221 353 432 83
556 85 691 873 103122 39 307 602 164307 69 486
544 849 72 (50 ) 944 87 165041 276 486 507 695 763
805 15 53 56 106141 (500) 267 451 82 563 867
,67217 803 965 168016 97 132 391 464 69 675 796
992 93 100051 196  ̂03 515 26 37 (1000) 629 906

170104 505 83 (3 0 0 0 ) 741 (300) 848 56 171090 379 
410 35 819 72 61 940 (1060) 55 63 172070 186 276
326 73 420 42 599 M3 (500) 765 (500) 911 173041
297 415 68 (3 0 0 0 ) 552 622 51 793 923 174048 63
72 155 (30  00) 96 247 370 486 601 796 679 17S154
90 98 245 427 46 95 (3( 0) 500 35 635 99 ,  76025 59
141 (1000) 88 264 93 (1000) 654 709 867 177006 18 36 
54 136(3001» 418 730 827 69 96 901 11 (300) 178152
59 82 297 (3 0 0 6 ) 362 441 602 830 35 907 13 74 
170059 127 227 71 (300) 302 11 24 551 67 619 64 757 
984

180065 71 160 546 654 61 76 766 181002 224 23
41 701 837 44 964 182064 179 (300) 534 619 50 730
869 L83"10 40 201 51 665 705 90 184111 (300) 246 
95 468 547 638 705 827 185070 102 217 33 51 85
360 670 77 87 799 971 180021 85 (300) 284 324 721 
822 69 933 187151 58 (500) 231 310 34 428 60 575
630 713 37 65 612 935 188 90 351 (5 0 0 0 ) 67 60
457 544 49 66 71 748 618 29 32 18S036 136 213 49

bU r/o^Zi Z56 426 559 93 684 796 (300) 620 668 101020
44 255 91 555 622 935 (100 0 0 ) 52 192018 49 61
76 99 171 (500) 334 63 92 442 66 656 757 921 (1000) 
93 103025 40 345 446 713 626 (500) 70 903 19 57 90 
104085 176 20 352 602 797 883 87 921 195170
258 74 324 (30 0 0 ) 53 507 (30 0 0 ) 628 31 69 674 
100368 497 579 94 601 26 107011 23 109 251 71
393 492 689 748 893 108098 196 397 436 697
(1000) 961 98 190001 36 70 (1000) 368 632 86 761
73 88 96 (300) 913 67 74

2 0  0018 155 541 53 791 812 965 71 (1000) 201032
42 74 122 213 24 88 348 502 76 652 202166 211
627 29 30 794 831 946 (1000) 203022 134 92 248 

306 12 14 16 (30  00) 468 70 586 762 907 92 2 0  4038 
129 295 96 353 502 583 653 664 2 0  5006 153 590 607 
69 757 814 51 208106 72 281 429 558 727 37 864
«52 « 0 7  670 310 426 57 516 41 83 60 l 751 64 (3 X))
897 (30 0 0 ) 2 0  8045 63 81 83 (500) 457 503 996 (300) 
200198 209 15 (30 00 ) 362 76 607 10 04 738 51
60 878

2,0307 56 429 577 715 605 43 960 85 2 „317  414
41 568 756 863 2,2271 404 505 624 72 74 779 213178 
342 404 33 (300) 96 645 79 762 87 861 926 2,4256
(1000) 353 495 736 (1 5 0 9 0 0 ) 45 805 6 901 4 2,8281 
543 701 912 216104 219 622 729 839 78 902 127102 
32 70 464 934 2,8133 96 472 96 502 719 675 918
219056 253 301 409 69 756 83 812 914 66 

220016 315 (1000) 90 503 69 716 221183 91 422 
(3 0 0 0 )  41 69 (iooo) 563 69 665 707 938 81 222503 9 
55 (3 0 0 0 ) 611 760 «39 223074 112 400 613 92 (1000) 
^ 0 7 3  r ^ 0 7 8  164 69 291 420 559 601 63 926
225025 228 316 517 47 (1000) 613

Derichtlgunb. I n  der Liste vom 30. A M  Vormittags 
ist Sk. 103021 statt 109025 gezogen.

S O S .  K S t t i s I .  M e e rc h .  K l a s s e n l o t t e r i r .
4. Klasse. Z iehung am 1. M a i 1900. (Nachm.)

Nur die Gewinne über 2 .0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewahr. A. St.-A. f. Z.)

84 264 322 456 (1000) 81 (1000) 705 804 1238 346 
433 596 650 718 99 2021 97 253 769 66 652 3039 159
84 200 6 43 538 651 4050 64 322 50 407 70 533 94 
8062 68 122 778 829 42 928 50 «018 32 49 102 (500) 
79 (500) 453 536 654 701 989 7074 123 223 386 93 
430 545 743 662 (500) 75 60 (600) 92 959 65 8091 176 
681 804 7 950 9076 (1000) 94 135 243 (300) 492 627 
753 809 74 938 39 77

10038 127 257 361 561 650 739 866 71 909 1,154 
65 203 303 7 522 29 686 734 (1000) 84 693 992 12007 
147 306 416 619 743 606 12 18 (1000) 42 (1000) ,3204 
313 23 68 661 765 (500) 676 913 1 4136 91 223 361
85 407 (300) 545 629 38 739 938 59 15053 109 277 
(1000) 306 85 94 643 760 1 6027 128 264 S17 461 89 
504 615 778 98 17034 377 415 (500) 85 713 89 18183 
30! 647 734 90 697 934 10042 60 116 (500) 70 329 
65 600 62 792 (1000) 616 26 77 88 903 79

20910 14 16 141 (1000) 50 273 372 418 (1000) 40 
516 628 796 873 904 21006 306 81 607 75 753 55 61 
875 656 67 (306) 22011 30 148 422 71 666 861 95 919
92 23077 109 19 299 321 62 92 725 (500) 47 635 53 
24051 143 590 617 62 963 25>80 310 (500) 37 69 
457 (1000) 586 768 2  6040 74 100 306 60 430 696 809 
40 27239 542 610 28007 8 (300) 320 22 440 41 
53 (300) 664 753 56 70 663 20029 49 (300) 65 310 
426 45 (500) L2 (500) 632 746

30-935 232 616 25 31 701 68 3,040 99 287 (300)
556 88 615 (1000) 701 653 32  r7 169 262 333 558 631 
977 62 33 '22  41 106 210 41 317 91 410 514 61 736 
91 964 3 4  >52 365 487 89 560 611 732 829 915 35170 
463 643 750 835 (3 0 0 0 ) 74 926 67 36110 (3 0 0 0 )
224 60 393 666 75 859 84 37034 363 86 439 83 534 
69 787 832 38056 132 43 574 701 9 39013 22 62
139 52 410 756 831 98

40007 60 162 206 74 41041 SO 152 82 208 14 352 
59 (1000) 71 426 50 565 777 966 42008 62 131 304 
448 (1000) 587 (1000) 637 653 65 43023 63 321
22 (500) 403 11 22 95 535 61 642 61 97 724 51 56 67 
996 44054 76 116 (300) 85 (500) 231 401 20 754 56
93 864 45086 93 131 214 310 409 47 839 52 991 
46007 43 124 45 81 207 26 376 696 706 695 47245 
529 42 739 (1000) 803 29 48007 280 383 429 92 665 
49121 41 53 87 285 324 58 694 (1000) 947

50225 320 90 (80 0 0 ) 420 47 768 54028 479 (1000) 
697 910 14 25 52644 752 911 53028 40 111 15 209 
21 33 50 356 66 632 66 791 54035 190 330 43 447 
539 41 614 93 (500) 772 92 55002 36 230 31 307 500 
(3 0  00- 624 34 47 63 60 (500) 825 5 6003 89 172 269 
545 781 987 57006 48 65 200 337 74 99 440 (500) 
515 604 67 (300) 7(6 88 58212 27 53 324 64 448 62 
69 90 637 40 737 79 50037 306 (1000) 92 455 71 560 
697 701 32 56 606 28 (500) 57 906 

«0009 (3 0 0 0 ) 263 270 667 75 858 970 «1227 491 
552 612 31 (500) 36 71 803 82 6  2035 220 499 522 
625 710 29 834 59 984 63139 44 266 89 307 36 452 
96 565 652 696 «4068 136 453 «5665 710 892 927 
66012 78 111 (30  0 0 ) 224 544 50 605 64 827 951 
«7- 68 126 455 545 723 (500) 836 963 80 63 6  8237 
358 426 29 517 92 60165 326 478 963 

70064 137 207 53 71 383 (30 00) 431 97 534 66 
783 69 621 9.34 (300) 71235 51 420 517 703 12 855 
952 95 72209  74 334 93 576 67 639 809 52 82 72136 
51 71 267 k(500) 308 ( 3 0 0 0 )  27 402 655 655 74 
74179 96 214 69 90 377 (1 0 0 6 0 ) 412 73 76 585 (300) 
638 743 84 811 25 38 902 7 5043 112 49 221 490 700 
820 76152 ( ,0 0  0 0 ) 58 282 491 584 767 955 77020 
(300) 509 (1000) 927 (300) 34 (500) 78002 104 363 
607 70 79 722 906 7 9024 (500) 80 300 (500) 402 22 
708 908

80110 277 (SVOO) 336 504 35 85 87 761 850 97 977 
81017 66 65 159 71 97 357 522 83 696 82043 84 173 
76 256 436 43 50 (300) 501 752 898 83107 41 226 44 
543 784 9 2 13 16 54 95 84030 162 258 97 311 596
99 848 85254 306 645 829 84 88>94 309 (500) 417
(300) 586 600 27 993 87069 91 111 47 60 348 57 440 
575 665 958 88146 218 (500) 54 799 845 966 85
80005 107 32 47 220 (300) 389 523 739 929 93 

00019 292 333 73 418 518 683 93 0,091 283 92 
431 574 752 86 892 (300) V38 54 59 (300) 02009 18
413 74 512 616 63 (300) 66 728 41 82 032-16 52 68
313 555 (1000) 933 61 04151 72 236 320 559 814 68 
993 08082 133 90 507 696 669 0K181 220 424 618
46 733 934 (1000) 97040 (500) 56 70 219 23 80 330
66 82 94 554 (500) 79 639 (300) 950 77 0 8  >24 417 90 
536 6 '9  95 859 902 73 00179 707 801 (300)

,00131 304 (300) 453 (1000) 618 840 41 91 911 69 
101039 (1000) 132 410 615 95 704 38 102001 (1000) 
151 93 235 99 329 (30 0 0 ) 470 559 641 97 725 92 939 
103106 19 63 §8 75 294 93 426 51 586 63 652 709 
L27 34 945 ,04162 226 302 15 (500) 495 (1000) 817 
18 950 65 105064 302 632 66 (300) 750 890 IOtt>05 
185 (500) 212 19 596 871 (300) 944 (30 0 0 ) 107009 
223 63 72 63 587 (1000) 658 ,08471 (3 0 0 0 ) 526(500) 
660 702 100098 262 (500) 375 522 39 619 764 

110209 330 508 93 711 (1000) 59 823 78 81 11,091
166 231 359 (5 0 0 0 ) 60 585 SV2 1,2084 266 346 47 
523 749 929 1,3039 318 84 403 594 648 770 620 921 
95 ,14166 222 64 335 557 691 756 76 651 (300) 60 
115043 250 65 336 492 522 629 L07 116(05 64 (500)

120065 176 626 94 622 949 1L1069 209 44 89 309 
485 557 743 66 872 926 (30 0 0 ) 57 122061 74 (300V 
136 233 (1000) 56 305 31 413 646 89 902 123111 45? 
(500) 66 (300) 214 33 (500) 446 53 525 605 63 866 913 
14 124023 77 (3 0 0 0 )  447 851 125105 200 321 82
439 93 595 615 24 77 769 603(1000) 14 920 50 ,2 6 0  3 
231 319 437 618 737 829 127178 269 477 547 817
904 63 69 128151 233 565 86 604 (30  0 0 , 42 48
(3 0 0 0 )  70 75 740 77 673 (500) 129004 193 95 210
95 412 616 75 937

,30102 49 (300) 282 (30 0 0 ) 823 96 (1000) 131179 
338 96 411 62 67 132332 (300) 45 523 652 (503) 84
753 133222 53 331 56 539 96 736 876 957 134037 
228 501 07 812 953 56 70 135032 85 166 230 531 67 
76 656 760 ,36037 253 415 631 46 724 921 137413
59 552 67 673 740 59 ,38038 147 448 523 755 842 
919 23 ,30070 216 367 554 661 752

,40222 (300) 322 622 75 843 982 141110 272 658 
722 (30 00 ) 70 80 ,42137 97 202 (500) 460 566 617 
20 795 143000 (300) 26 103 74 319 50 440 (300) 881

14K038 220 310 495 538 
326 40 944 148013 114 410 783 952 140046 124 30 42 
48 198 248 305 439 69 b< 9 690 713 36 899 

150217 90 308 61 441 (300) 46 543 63.) 806 14 27 
31 64 974 92 151089 305 47 59 426 791 152085 119
87 305 91 441 42 65 153 (04 483 (3 0 0 0 ) 599 687 758 
831 37 74 80 670 85 154054 93 181 423 694 610
,55204 501 73 (500) 607 46 783 828 156014 (5001 111 
312 68 96 558 674 769 800 30 962 157288 430 38 503 
736 886 (1000) 96 974 ,58009 39 244 50 86 3o0 54s
95 606 24(300) 719 918 ,  50006 232 464(300) 524(300)
64 620 68 705 88 832 929

160156 62' 76 (1000) 253 390 520 (300) 662 752 
16,034 141 87 201 461 83 533 765 75 637 ,62122 56 
318 435 593 709 66 77 83 628 699 163010 39 45 
(30  0 0 ) 376 562 771 923 66 ,  64043 115 79 330 595 
608 40 54 736 1«5 02 L4 (30 0 0 )  231 389 433 (500) 
564 600 86 901 27 (1000) 166-0.3 (300) 214 76 365 
441 619 61 95 738 87 96 970 (500) 90 (500) 167043 
,56 540 92 93 6>9 53 79 786 820 68 (3000) 956 
1681 >9 429 658 740 (1000) 856 (5o0) 74 902 1 60030 
297 453 08 573 614 40 717 (3 0) 52 

170138 230 409 99 523 (300) 34 77 96 807 940 63 
,71015 68 203 303 429 525 630 711 31 (300) 63 64 
(300) 172 72 215 36 308 48 4(Z 540 173030 93 621 
639 925 32 87 174052 246 (500) 373 90 545 94 618
66 601 920 41 175063 120 243 608 912 17v)16 61 
93 111 35 (1000) 235 346 63 74 96 540 69 75 68 80 
683 779 97 85! (500) 58 92 991 177104 291 333 524 
666 672 946 1 76:358 400 539 720 90 687 (500) 991 
(300) ,7 0 1 ,8  231 594 604 709

180028 135 214 3!2 439 62 655 70 94 784 (500) 
181016 394 576 794 817 (500) 182032 162 228 94 426
67 (300) 514 49 632 37 183090 92 160 214 372 (3 0 0 0 )
498 542 760 95 835 184172 221 82 353 (500) 471 30
665 80 641 (300) 44 45 (560) 98 919 51 76 185069
119 349 458 65 (30 00) 528 6,7 91 738 805 (300) 65
66 924 77 180069 81 223 328 (1000) 48 (3 0 0 0 ) 91
516 671 791 879 919 ,87015 42 dO 117 502 21 (500)
738 (500) 936 77 188177 224 63 331 52 438 84 650
65 76 743 72 697 ,80100 63 226 531 694 756 63
603 62 925

,00086 (300) 155 207 754 626 10,110 524 25 769
95 (500) 657 31 87 957 182011 232 576 619 v?6 917 
,03186 92 614 34 65 913 104196 260 488 618 49 81 
922 105004 6 138 252 344 571 86 632 48 78 961 63 
19V016 49 244 400 (1000) 539 66 84 609 7L3 973 
,07076 427 719 27 46 841 51 973 84 ,08076 113 523 
871 987 100046 200 8 350 467 72 531 90 97 653
849 985

200066 142 69 320 40 (500) 632 49 55 (300) 772 842 
984 20,095 257 96 98 397 579 678 202093 153 235 
85 734 83 2 03201 4»>2 63 668 88 753 850 (300) 
204  079 125 -25 351 576 641 (300) 707 603 2 05241
363 446 569 72 81 7Z1 913 2 0  6058 92 194 202 35 300 
20 403 10 521 67 662 824 29 85 979 89 2 07025 
90 (1000) 228 76 97 483 604 731 911 60 2 08006 330 
74 (500) 569 99 689 952 61 (30 0 0 ) 68 «09121 492

2,Oo87 259 300 96 537 618 739 818 910 26 86 94 
2,1104 203 361 (30 00 ) 436 543 697 735 (300) 98(1000) 
820 55 2,2014 29 , 59 242 49 99 700 (300) 935
2,3010 15 160 90 (30 00) 392 402 (500) 673 686 723 
214021 167 214 (30 00- 47 304 6 509 (500) 55 643 
2,5208 337 746 630 60 997 2,6090 161 260 68 563 
70 612 89 96 743 (1000) 2L7N7 507 46 (3 0 0 0 ) 606
39 75S 63 942 2,8466 686 724 692 922 2,0073 454
67 773 86 631 (30 00)

220165 514 20 718 601 94 976 (500) 22,002 75 174 
229 38 315 605 769 928 2 22201 355 2  2313S 308 524 
690 94 740 998 2 2 4 4 3  21 72 61 356 462 689 816 35 
225253 79 347 510 81

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500 000s M .. 
2 5 200 000 Mk., 1 5 150 000 Mt., 1 L 100000 Mk.. 
1 L 75 000 Mt., 2 L 50 000 Mk., 2 L 40 000 M .. 
5 L 30 000 Mk., 22 L 15 000 Mk., 31 5 10 000 M k'
66 1 5000 Mk.. 919 d 3000 Mk.. 990 L 1000 Mt.» 
1172 L 500 Mk.

W t ü j M is c h t s  Atelier
S c h lo h s tra h k  ' 4 .

gegenüber dein Schützenhanse

kWMl-
lisedäecken u»ä i,Lnö8cl»<t»er,

^ u ü v x v t's lo ts«  
kür LüeüevLigede, 

Ukacrtw- unö (.ellvrluoke, 
in g rösster ^usuvalil bei

k r iv li  W k r  U M . .
L l6 it6 8 tl' .  4 .

Von, 1. A p r i l  LSOO befindet sich mein

Z M - M ale t-G esch äft
NiivssLv» R»'. D

und empfehle mich zur
Ausführung feiner Malerarbeiten.

sowie sämmtlicher Fa?adc»a»strichc mittelst meiner Leitergerüste, 
bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.

M M - S p s r is I i t S t -  p ü n k ll io k «
H r .  L i b L I n s k L ,  M a l e r m e i s t e r .

»er ieillLlillen lülsliseilllkii
bin ich gern bereir, «in Getränk (weder 
Medizin noch Gehen,imiitel) „ „ e n t ­
geltlich  namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jührigen M ann von 
12jährigen Magenbeschwerden. Appetit- 
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat. Lehrer a. D .. H a n n o v er ,

Mozartslrahe 3._________

M 1«i8 K o iilM '
kONIllllM,

Mtl5-MunMLtlA
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. v M d r o M l 's e d s  k i iM k iic ts r s I .

Kalkarmen- n. Friedrichstr.-Ecke.
Zim. mit a. o. Pens. nebst

Bnrschcngel. Cnlmerstr. 10, II.

Großes Lager von Möbelansstattunaen
IN jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten
Preisen

Besichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang

PrelSaufstellungen bereitwilligst. -

v e M Ä A riL n L Ü k so rL r
H */-Kilo gsnllgt für ,00  Ia„ev  «

F//r c/ass Nrn /,or,lo/rs eaoao 50  ̂ i/s/,
a//sz, ir^i/sz-s/, 5o^r/--säo6 /st.

/§/ /,s^ s/,s /ir^ s/,i/. »sv--/ss/fMoo-i'o/,i/, /o/c/r/ vs/*.
i/ao//o/f e//7i/ slo/s S0/-/7S// Oo/'o/kok. ßtzl/r //olz/sss Facao tKZ/'i/ /,///»
//, i/s/, 5s§as/,los lS/oe^SSo/fso/,, s/oMir/s /oso i / a H
/oss E§s»vv§ons/N eaoao o/e/-ls i//o oc/ts 0t/a//l6l 5S/.§t.

L m sleüuxm sil z i v i l e  

LkULl. ^ A n ä s e l m d s

L o s s L t r D

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

H eiliaegeiststraßc I » .

in Zimm., Breitestraße, nach vorn. 
zum Komptoir geeignet, sofort zu 

verm. Zu erfr. Eisenh Breitestr. 19.
N M l. Zimm. z. v. Schillerst»-. 12. III, r.

k i a l ü i ' l i e l i e i '

Zellerz-ZpfMI
LU8

s .  a .

v o n  ktUkli ^ .u tv r i iÄ te a  » Is  ä a s  v o r r ü A  l i e b s t «  
N m « ra liv 8 ,8 8 « r  A n e rk a n n t ,

^  ewMeblL4«l«»Iz»i» z,M»
P S t t t r s r n t r a , , »  1 0 ,

O enersl-V srtrstsr /ür k*oniniern.

V». Dillgurken,
Ckchicka, Pttisjklbkm».
Helm iliumehnleil,

Ainsb. l«Wl -  stückle
emvfiehlt

K L i ' n r V S .

8i»k Smmmknm
Von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermuthen.

«k- k o s g s l - ,  Cnlmer Chaussee 10.

HmsWUe WilW,
1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu­
behör, vom 1 M ai zu vermiethen. 

_______ B ro n rb e rg e rftra fie  6 S .
Gut mübltrtc Wohnung,

mit auch ohne Burschengelaß, vom 
15. M ai 1900 zu vermiethen. 

_______Nenftädter M arkt 19, N .

Lose
z u r  2A . S te t tm e r  P fe rd e lo L te r ie :

Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 1b. M ai cr., L 1,10 
M a rk ;

z u r  K ö u ig s b e rg e r  P fe rd e lo t te r ie ;  
Hallptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai cr., L 1,10 M ark; 

z u r  4 .  W o h L fa h r ts -G e ld lo tte r ie ; 
Hailptgewiun loO OOO Mk , Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
L 3.50 M k.; 

z u r  2 2  M a r ie u b u r g e r  P f e r d e ­
lo t te r ie ;  Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. M ai er., L 1,10 
M ark zuhaben in der 

Gkschiislssttlle der ,?hornkr prklse^.



Am 5. M ai er. eröffne ich in dein neu ausgebauten Laden des Schützeuhauses ein W aaren-Geschäft unter dem Namen

verbunden mit dem seit Jahren  bekannten

Atelier für Anfertigung von Damen Kleidern.
Ich werde fuhren: W ollene nnd baumwollene Kleiderstoffe vom einfachsten bis feinsten Genre, Seidenstoffe in schwarz und farbig, ferner: Besätze. F u tte r ­

stoffe, J u p o u s , Korsets rc. rc. ,  «5.
W D "  8 t o H k s  r v o r t l e n  n » v l »  H v l s  v o r  I n  ^ r l » v ! t  K v n o i n n i o n

Bekanntmachung.
Diejenigen Budenbesitzer, welche im 

Laufe des S om m ers 1900 bei Fest­
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im  Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf­
zustellen beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der In s titu te , B er- 
einsvorsteher rc. erforderlichen E r- 
lanbnißscheine zugleich m it dem Ge­
suche um  E rtheilung der Genehmt- 
gung zur Aufstellung von Verkaufs­
buden bei der Kammereiforstkasse ein­
zureichen. I m  Falle , daß die Ge­
nehm igung zur Aufstellung einer Ver­
kaufsbude ertheilt wird, ist der 
qu ittirte  Erlaubnißschein an den städti­
schen H 'lfsförstcr H errn X eipert, 
T h o r»  lll, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweisen wird.

T ho rn  den 17. April 1900.
Der M agistrat.

Die bisher von dem
Justallations-Bureau

der
M riM -A seW st

kvlix 8iliZör L  60. 1.-6.
innegehabten

Geschäfts-
und

K i l g e r - U i t t l i r r e
Koppernikusstr. 9

sind vom 1. M ai cr. ab anderweitig
zu vermiethm.

LlMrmtLt« lVerktz

Vom 1. M ai d. J s .  ab werden alle elektrischen H aus­
installationen, welche an unser Netz angeschlossen werden, von 
uns selbst ausgeführt.

W e l l i g e
M  Wüsche m t > ö M e  8 r W W e  « W «  U lr i

sowie Kommuualdarlchne zu vergeben durch die '

Generalagent»»'
der

W ir ersuchen unsere vcrehrl. Konsumenten sich von jetzt dchlestschen Boden-Kredit-Aktien-Bank
ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführnug be­
treffenden Angelegenheiten an unsere Geschiistsftelle Schnl- 
straste 2 6  zu wenden.

Elektrizitätsw erke T horn .

klliißUkböllsellgfj fU  k ill- u . . . . . . . . . . . . . . . . .
v o « n o i »  n L

Idsn»2!L§, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktieu-Kapital 8 « 0«  00«  Mk. 6 Fabrik-Etubliffemeuts.

Verkauf und Bermiethnng
von

F eldbahnen «
reLekkLltigstS ^ u s iv a lll

n u rm v llern erM u r ier
in allen ?reis1agsn.

N e s t «  d U U g s i .

C h r i s t o p h la n
als Fußbodenanstrich bestens 

bewährt,
sofort trocknend «.geruchlos,

von
jederm ann leicht anw endbar, 

gelbbraun, mabagonk. eichen, 
nußbaum und granfarbig.

s M l! ! in r l i> l id ,8 s l I i i i .
Allein echt:

ltnöers L l!o.. I k o n

für Landwirthfchast, Ziegeleien, Baugeschäste, Sägewerke und sonstige
industrielle Betriebe.

von
Weichen. Drehscheiben. 

Personen-, Post-, 
Gepäck- und Güterwagen, 

, » l -  Lokomotiven

N i e  e k e n i i s o k s

i l u e d - l l M  lioll ssldelei
von

in
Thorn, Seglerstraße N r. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Eine Wohnung
von 3  Z im m ern u. V eranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.

für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und
Stratzenbahnen.

K M k S - K i s m W f .
Die Restbestände der ^ v L .  V Ivx»« 'schen  Konkurs­

masse, bestehend in
Haus- und Küchengeröthen, Lampen, 

Glocken, Cylinder re.
müssen schleunigst geräumt werden und findet der Verkauf 
zu jedem annehmbaren Preise statt. Verkaufslokal Bader­
straße 28 im Hofe.

Der Konkursverwalter
Lrod«i»t <Aos*vs.

Die Klempnerwerkstatt von ^ v l» . Bader­
straße 28 im Hofe, empfiehlt sich für alle in das Fach 
schlagende Arbeiten. __________

M t n M i i i e r k t  Thor».
Elektrische

kkISlllMliliL —  üsMIlkstsgWL.
Ansfnhrnng von elektr. Anlagen jeder Art und jedes 

Umfanges. Auskunft kostenlos.

pelrracben
werden den Som m er über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe­
w ahrung gegen Mottenschäden in  großen, luftigen R äum en 
angenommmen.

WM" Abholen und Zusende« kostenlos.

O . S o lr a r 'k , Kürschnermeister,
v r s i l e s l r s s s s  S .

Uedel'Leveen 8le nivk. äans wsinp-1 ^

äis s.Usrdi1Uxstsn kinä. UMD 
Wiellerverkünker xenuvlit.

^  Hg.uxt.-Ls.trrlo§ grAtiL« krs.voo. W sM  
August 8tukenbrok, ^illbevkßWZ  
Lrste3N.8rö33t68 Spsois.l-k'Llirrs.ä-Vsrsanä-IluuA D^t^MAncl^ «W«»

sto!l1kll!U 't8-Itvlt6I'j6.
Ziehung am  31. M a i cr., Hauptgew.

Mk. 100000 , Lose ä  Mk. 3 ,5 0 ; 
Königsberger )  Pferdelotterien. 
Stettine« > Ziehungen im 
Marienbnrger )  M a i er..

Lose L M k. 1,10 empfiehlt
v r» H v v r t ,  T hor» .

M  «M u tes Z i« « n ,
2. E tage nach vorn, billig zu verm.

C o p p e r n ik u s s t r a ß e  S S .

K arrÄ , Vielawy bei Thorn.

KlUMki L 8ükn, iilMsrlg«,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

_ oü«rircn zur Frühjahrsbestellung 
zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen:

L l M i M W W  M W m  Gerätöe klltk Art, ^
kisl 8s8>l'8 8lrdijds8̂ Hll»m38Mn8n. 

Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder!
I»a»an»  „ G o t t v U a r " .

8nxonia-Isvrm»I-vri!IniL8edin6ll von 8ieätzr8ltzden,
Brertsüemaschinen und Meekarren,

I i i« 8 t t s t r e i» » » s lh > U »
„ P M - n « p "  und p a l o n t  „ K u x m s n n " ,

kill. b u r s  Ileüailliil- viill Uniesrss! »U M ,
Normal-?USge?atent „NentrlN",

C d a m p i o n ^ e c i s r  O u i l i v s l o r e n ,  
Q r u v b e r »  L K K en  u .  W s lL S ir  a l t e r  ^ r l .  I

llsliesle M sim g lu il mit kmcislmll««,
L a r lo tr s ip I lÄ N L  I^ o o tr r n » 8o N !n S ,^  

^ S t v -  » » K  I l ä a t s I p N L x s ,  
l k U U l t r s i r  -  H s v l L » i L s v I » L » s i »

S tv .  s i e .
Prospekte ««d Preislisten frei!

Am Saat:
M lea.

» M o l » ,
l lI M I I » ,
»Mle«,
Nsiulilss,
8el>«sa>8l!li!!lsv,

IlWüllM,

keM sl,
V I W s - N s I k ,
sowie

Gemüse-
u n d  K l i n i i c i i s t m k r t i k i l

empfiehlt

Z m ü -W ils I-W M
8. N l l M M i ,

Thorn, Krüilienftr.
Preislisten gratis. "WW

V a l i  r i s o l i m s r ^
Kollier 2ällne deseitiLt sieller
sofort „Lropp^s Lallu^nttv^

(2QQ/o Oarvaerolivatte) L 50
n u r  eellt iu  cker D ro g e r ie  ^ n to n
l lo o r^ a ra .

E i n e  M i t t k l i v o l i i n n i g

AU- S orte«

A  »n t Gesinisen, altdeutsche 
»  Oefennnd Kamine empfiehlt 
G  die
8  vkonkabrik Lrenidvt8e!nn
G  » l io c k a e ls g «  in  V k o e n
Z  bei Töpfermeister S a rso k n lo k , 
Z  Bäckerstraße, und VMloliknr,, 
G  M ellienstraße 134.
8 Tüllmsnn, FMsch.
S A G S S S V L » D S » S « S -« » » » » »

M öblirtes Zimmer
zu vermiethen Schillerstratze 4 ,  » .

Druck nnd V erlag von C. D o m b r o w S k i  in  T ho rn .


